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mehr als 12,00 Center Ladung zuſammen 
kommen. 
wird ſchon allein mehr als 6000 Centner wies 
gen. Die Probe⸗Kiſten zur Verpackung ders 
ſelben, mit eiſernen Bändern ꝛc., waren etwas 
zu maſſiv gerathen, es find nunmehr kleinere 
Kiſten im Vorſchlag. Wenn dleſelben in Muͤn⸗ 
chen ausgeleert find, ſollen fie mit Akten, von 
dem K. Appellatlonsgericht angefuͤllt, wleder 
nach kands out zuruͤckgehen. Dort find gegen 
150,000 Aktenfaszikel vorhanden, worin wohl 


mancher Seufzer klef begraben liegt. — Die 


Transportkoſten, mit Einfchluß der Verpackung 
aller Gegenſtaͤnde ꝛc., betragen von Landshut 
nach Muͤnchen etwa 9000 Fl. 

Von dem bedenklichen Vorhandenſeyn elner 


ſogenannten Poͤſchllaner-Geſellſchaft in der 


Gegend des Odenwaldes geht das Geruͤcht, daß 
dieſelbe welt und vielfach verzweigt ſei, einen 

unterirdiſchen Verſammlungs⸗Ort und Ge⸗ 
melnſchaft der Gaͤter, ſogar der Welber habe, 


verdächtige rellgioͤſe Schriftchen verbreite u. dgl. 


Man ſoll dem Sitze und der gefaͤhrlichen Schwaͤr⸗ 
merei dieſes Wespenneſtes nabe auf der Spur 
ſeyn, und dürfte ſomit bald Naͤheres darüber 
bören. W 
Amſterdam, vom 5. Auguſt. 

Ein bolländtſches Blatt meldet aus London 
vom aten: „Wie man verntmmt, haben die 
Meinlſter, welche dieſer Tage fo häufig berſam⸗ 
melt geweſen, ſehr wichtige Gegenſtaͤnde vers 
handelt. Einer betrifft Griechenland. 
ſcheint die geſammten vornehmſten Maͤchte has 
ben brſchloſſen, bei der hohen Pforte darum ans 
zuhalten, daß fie Grlechenland dieſelben Vor⸗ 

rechte wie der Moldau und Wallachei verlelhe, 
jedoch, daß bie Griechen ſich ihren eignen Fürs 
fien wählen, und jähriich eine gewiſſe Summe 
zum Abkauf aller Steuern an dle Türfei bezah⸗ 
len dürften, daß auch fortan keine türfifche 
Herrſchaft in Griechenland ausgeuͤbt, und keine 
türkiſchen Beamten oder Militairs gefunden 
wurden. Man fügt hinzu, Großbrittannien 
fei nicht abgenelgt, dleſe Sache fo viel möglich 
zu fördern, um auf dle Act, und in gewiſſer 
Hlnſicht mit Zuſtimmung der Türkei, der zu 
großen Ausdehnung der Macht Rußlands 
Gränzen zu ſetzen. — Der zwelte Gegenſtand 
iſt ber Zuſtand Spaniens. Man will wiſſen, 
Großbrlttanten habe ſich mehr und mehr übers 


Die Bibliothek von 169,000 Baͤnden 


ESC 


eugt, daß bleſes Reich, fo wie es jetzt ber 


ſchaffen, ganz von Frankreich abhaͤngig wird; es 
ſei ihm durch eine faſt dreijährige Erfahrung 
klar genng geworden, daß das Land ſich nicht 
unter die gegenwaͤrtige uneingeſchraͤnkte Herr⸗ 


ſchaft fügen koͤnne und der beſte Theil der Na⸗ 
tlon Modifieationen in dleſer Regierungswelſes 


verlange; und fo glaubt man, Großdrittanien 
habe den Beſchluß gefaßt, die Einführung el⸗ 
ner beſſern Ordnung der Dinge dort zu Lande 
zu befördern. Man verhehlt ſich nicht, daß es 


dar in elne ſehr ſchwlerige Aufgabe zu loͤſen finde, 


macht ſich aber die Hoffnung, daß es dieſelbe 
Vorſicht und Standhaftigkeit dazu anwenden 
werde, mit welchen es anderer gleichartigen 
Sch ewlerigkeiten Meiſter geworden iſt.“ 
Boͤrſenl.) 
Paris, vom 5. Auguſt. a 
In der Sache der Lleferungs⸗Contrakte von 
Bahonne hat der Pairs⸗Gerichtshof folgenden, 
ſchon im Allgemeinen mitgethellten, Schluß 
ausgeſprochen: „Gemaͤß des den roten Junk 
dieſes Jahres erlaſſenen Schluſſes, nach 
Anhoͤrung des Berichts des Herrn Grafen 


ortalis In der Sitzung vom arſten Jull, 
ber die burch befagten Schluß angeordnete 
Ergaͤnzungs⸗Unterſuchung. 


Nach Anhoͤrun 

des Vortrags und der Anträge des a Ges 
neral⸗Prokurators in der Sitzung vom aaften 
Aust, welche derſelbe auf der Kanzlei des Ges 


richtsbofes niedergelegt, ſelber geſchrieben und 


unterzeichnet bat, und die alfo lauten: Wir 
tragen im Namen des Königs darauf an, daß 
der Gerichtshof der Pales geruhen möchte: 
In Betracht, daß es aus der Unterfuchung ſich 


nicht ergiebt, daß die durch die Verwaltung . 


mit Viktor Ouvrard über Lieferungen der Les 
benswittel und über die Transportmittel der 
Armee der Pyveuden, in Baponne den 5. April, 
in Vittorla den 2. Mat und in Madrit den 
24. Jult 1823 abgeſchloſſenen Contrakte mlt 
Huͤlfe von Beſtechung der oͤffentlichen Beam⸗ 
ten, oder auf irgend eine durch das Geſetz als 
Verbrechen oder Vergehungen bezeichnete Art 
erwirkt worden ſeyen; Zu erklären, daß kein 
weiteres Verfahren wegen beſagter Contrakte 
weder gegen den General⸗Lieutenant Grafen 
Bordeſoulle und den General- leutenant Gras 
fen Guilleminot, noch gegen die Angeſchuldig⸗ 
ten Gabriel Jullen ODuvrard, Viktor Duorard, 
Tourton, Sticard, Rollac, Deshaguets und 
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Filleul⸗Bauge ſtatt haben fol; mitdin zu be⸗ 
fehlen, daß a 
werde, wenn er nicht aus andern Gründen im 

Verhaft iſt; was die Klage des Herrn Poiſſon 

wegen willkuͤhrlicher Verhaftung betrifft, wel⸗ 

che er den 31. Mal 1826 eingereicht hat, und 


welche durch einen Schluß vom 2. Juni nach⸗ 


her zu dem Prozeß binzugefuͤgt werde; in Bes 
tracht, daß die Thatſachen, woruͤber ſich Herr 
Poiſſon beklagt, weder ein Verbrechen noch ein 
Vergehen ausmachen; zu erklaͤren, daß über 


beſagte Eriminal⸗Klage kein Verfahren ſtatt 


baben, und daß Herr Polſſon wegen feiner Eis 
dbtl⸗Klage (auf Entſchaͤdigung) in die des fallſi⸗ 
gen Koſten verurtheilt werden ſoll; was die 
ohne Wirkung gebliebenen Verſuche von Beſte⸗ 
chung betrifft, wegen welcher Moleon, Gabriel 
Julien Ouvrard, Ducroc, Filleul⸗Baugé, 
Doiffonnier und Eſparlat waͤbhrend der Unter⸗ 
ſuchung in Anſchuldlgung gekommen ſind; in 
Betracht, daß ſie mit obigen Tharſachen in kel⸗ 
ner Verbindung ſtehen, und an ſich ſelber nicht 
vor die Gerichtsbarkeit des Gerichtshofs gehoͤ⸗ 
ren; den Prozeß und beſagte Moleon, Gabriel 
Julien Ouvrard, Ducroc, Filleul⸗Bauge, 
Ptioiſſonnier und Eſpariat vor diejenigen Nich> 
ter zu verweiſen, 
haben, nämlich den Gabriel Julien Duvrard 
unter einem Verwahrungs⸗Mandat; den Mo⸗ 
leon und Polſſonnter in proolſoriſche Freiheit, 
und den Ducrbe, Bange und Eſparlat unter 
einem Erſchelnungs⸗Mandat, damit gegen fle 
nach Rechten verfahren werde. Gefcheben lun 
Parket des Gerichtshofs, den 21. Juli 1826. 
Der General- Prokurator des Königs, (Un⸗ 
terzelchnet) Jacquinot Pampelune.“ 5 
Nach geſchehener Verleſung der Aktenſtuͤcke 
durch den Gerichts ſchreiber in den Sitzungen 
vom 25. und 26. Juli, und nach darüber ges 
bhaltener Berathſchlagung In Abweſenhelt des 
General⸗Procurators in den Sitzungen vom 
Duſten, agften, 29ſten und 31. Juli, ıfen, aten 
8 2 3. Auguſt; in Betracht, daß aus den beis 
2 durch die Schlüffe vom 15. Februar und 
na d. J. verordneten Unterſuchungen, 
= em Serie Prüfung der Thatſachen, wovon 
worden , der Palrs Kenntniß ertheilt 
tenante Gra s, gegen die General⸗Lleu⸗ 
leminot fi Bei Bordefoule und Graf Sulls 
daß in Ru glebt; erklärt (der Gerichtshof) 


ckſicht kein gerichtliches weiteres 


Sicard auf freien Fuß geſtellt 


welche darüber zu urthellen 
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Verfahren ſtatt haben ſoll; in Betracht, daß 
aus beſagten Unterſuchungen und Pruͤfungen 


nicht erhellt, daß die in Bayonne, Vittorla 


und Madrit mit Viktor Ouvrard abgeſchloßfe⸗ 
nen Contrakte durch Beſtechung öffentlicher 
Beamten oder auf irgend eine durch das Geſeß 
für ein Verbrechen oder Vorgehen erklaͤrte Art 
erwirkt worden ſeyn; erklaͤrt er, daß gegen die 
Angeſchuldigten Stcard, Rollac, Desbaquets, 
Filleul⸗Baugé, Gabriel Jullen Duvrard, Vik⸗ 
tor Duvrard und Tourton kein weiteres Ver⸗ 
fahren ſtatt haben fol; befiehlt er, daß Sicard 
auf freien Fuß geſtellt werden ſolle, wenn er 
nicht aus andern Urſachen verhaftet iſt; was 
die Klage des Thomas Poiſſon wegen will kuͤhr⸗ 
licher Verhaftung, welche er am 31. Mai 1826 
eingelegt hat, und welche durch Schluß vom 
2. Juni dem Prozeß beigefügt worden Iſt; in 
Betracht, daß aus der Unterſuchung ſich er⸗ 
giebt, daß die Thatſachen, woruͤber ſich Tho⸗ 
mas Poiſſon beklagt, das Vergehen der wills 
kübrlichen Verhaftung von Seiten des Grafen 
Gullleminot nicht ausmachen; erklaͤrt er, daß 
uͤber beſagte Criminal⸗Klage kein Verfahren 
ſtatt haben ſoll, und verurtheilt den Poiſſon 
wegen feiner Cloil⸗Klage in die daraus entſtan⸗ 
denen Gerichtskoſten; was die Verſuche der 
unausgeführt gebliebenen Beſtechungen be⸗ 
trifft, daran Moleon, Gabriel Julien Ouvrard, 
Ducroc, Filleul⸗Baugé, Polſſonnier und Eſpa⸗ 
riat beſchuldigt ſind; in Betracht, daß dieſelbe 
mit der Sache in keiner Verbindung ſtehen, 
woruͤber der Gerichtshof ſo eben entſchieden 
bat, und daß dleſelbe kein Vergehen ausmacht, 
was unter feine Gerichts barkeit gehörte; ver⸗ 
weiſt er die Obenbenannte vor den gehörigen 
Richter unter der Betreibung des General: 
Prokurators des Könige, wobei alle gegen ſie 
erkannten Mandate befteben. Geſchehen und 
geurtheilt in Paris, im Pallaſte des Gerichts⸗ 
bofs der Pairs, Donnerſtag, den 3. Auguſt 
1826, in gehelmer Sitzung. N 

Die Damen der Halle (Fiſchwelber) haben 
dem Hrn. v. Chateaubriand vorgeftern aufgemarz - 
tet und ihm einen Blumenſtrauß uͤberreicht. 

Der General Guilleminot iſt bereits geſtern 
auf ſeinen Geſandtſchaftspoſten nach Konſtan⸗ 
tinopel wieder abgereiſt. 

Nicht alleln der ehemalige Praͤſident der 
vereinigten Staaten von Nord- Amerifa, John 
Adams, iſt am 4. Jull geſtorben, ſondern auch 
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an demſelben Tage der ehemalige Präſſdent 
Jefferſon, Adams im gıften und Jefferſon im 
84ſten Jahre. Glelchſam als haͤtte die Ges 
ſchlchte ihre Grabſchelft ſelber fegen wollen, 
bat ſie beide der Tod am Jahrstage der Abfaſ⸗ 
fung des Unabhängigkeit⸗Akts ihres Vaterlan⸗ 
des abgerufen. So ſtarben einſt Kleber und 
Deſſalx an demſelben Tage, der eine bel Mas 
rengo, der andere in Kairo. 

Es beſtaͤtigt ſich nicht, daß die Compagnie 
der Wechſel⸗Agenten dle Schulden des ent lau⸗ 


fenen Roger zahlt; dielmehr fie dat es beſtimmt 


gedveigert, was, wie das Journal du Com- 
merce ſagt, dieſe mit einem Monopol beguͤn⸗ 
ſtigte Geſellſchaft in ein ſeltſames Licht ſtellt. 
Der Erſatz des Verluſtes wäre um fo weniger 
ſchwer gefallen, da ſich dem Daſſivum von 
‘1,600,009 ein Actioum von 1, 100, 00 Fr. ges 
genuͤberſtellt. 5 
Aus Toulon meldet man unter dem eaſten 
Jult: Geſtern Abend iſt die Goelette l'Eſtafet⸗ 
te, welche den Admkral de Rigny aus der Le⸗ 
viante expedirt hat, nach einer Ueberfahrt von 
25 Tagen in unſerm Hafen eingelaufen. Sie 
bringt uns den General Roche, Agenten des 
Pariſer Griechenvereins, zuruͤck. 

Nach der Verſicherung der Etoile iſt Lord 
Cochrane in Napoli di Romania angekommen, 
wird aber nun zuvor abwarten, bis ſeine Flotte 

ganz zuſammen iſt. 

Privatbrlefe aus London ſchildern den Ge⸗ 

ſundheitszuſtand des Herzogs von Pork als 
bedenklich. RER (Frankf. 3.) 

Der Nachricht, daß dle Königin von Portu⸗ 
gal in Madrid eingetroffen ſey, wird wider⸗ 
ſprochen. 

Sir Charles Stuart iſt von Liſſabon nach 
England abgegangen. Die portugleſiſch en 


Pairs find fo eingenommen fuͤr ihre neue Be⸗ 


ſtimmung, daß ſie ſich alle Abende in einem Saale 
verſammeln, ka welchen fie eine Bühne errich⸗ 
ten lleßen, um ſich in der Redekunſt zu uͤben. 
Der Visc. von Reſende, braſil. Geſandter in 
Wien, war gerade in London, als ple letzten 
Neulgkelten aus Braſilien ankamen, und reifte 
nun unverzuͤglich mit den Depeſchen und den 
elgenhaͤndigen Schreiben des Kaifers Don Pe⸗ 
dro an den Katſer von Oeſterreich ab. 
Unſere Privat- Correſpondenz aus Liſſabon, 
beißt es In dem ae des Debäts, berichtet 
uns den Anfang eines Kampfes gegen die neue 


u 


Eonftitutlon, welche, obwohl im Allgemelnen 


von der Mehrzahl der Portugieſen gut geheißen, 
dennoch alten Vorurtheilen und vor allem dem 


Intereſſe derer, die von Penfionen und Sinecus 
zen leben, fo wie das einiger Mönche, zu nahe 
tritt. Die Entſcheidung drängt, ſchreibt man 


uns unter dem 19. Juli, weil die Feinde der 
konſtltutlonellen Ordoung, einen großen Schlag 


dor der feierlichen Beſchwoͤrung der Conſtltu⸗ 
tion, welche bis zum 3rſten ſtatt finden ſoll, 
ausführen wogen. Diefer Schwur wuͤrde eln 
neuer Damm gegen ihre Entwürfe ſeyn; denn 
iſt dieſe Zeit erſt vorbei, fo haben fie die Strafe 
des verletzten Eidſchwures zu fürchten, und ſich 
der Beſchwoͤrung der Conſtitution widerſetzen, 
wuͤrde ein offenbarer Ungehorſam ſeyn. Dieſer 
0 war es gelungen, ein Regiment der 

arniſon zu gewinnen, welches ein Complott 
tur Umſtuͤrzung der Regentſchaft unterſtätzen 
ſollte; allem die Reglerung entdeckte daſſelbe 


‚zeitig genug und ließ den Großprior des Ordens 


Chriſti, einen Diviſtonschef im Miniſterium der 
auswärtigen Angelegenheiten, einen Oberſten, 
zwel Bataillonschefs und einen Ingenieur⸗Ca⸗ 
pitain verhaften; außerdem fanden noch viele 
andere Verhaftungen ſtatt. Elne zlemliche An⸗ 
zahl engliſcher Truppen halten ſich beſtaͤndig zur 
Landung fertig, und mehrere kleine Abthellun⸗ 
find auch bereits unter verſchledenen Vorwaͤn⸗ 
den in die Stadt gekommen, durchzogen dle 
Straßen und ſchifften ſich dann wieder ein. In 
Porto ſollen die Sachen noch ernſthafter aus⸗ 
ſehen. Drei Regimenter ſollen ſich daſelbſt ge⸗ 


ſchlagen haben, das eine gegen die Regentſchaft 


und die beiden andern zu Gunſten derſelben. 
London, vom 3. Auguſt. 


Hler geht bas Geruͤcht, daß Lord Liverpool 
ſich von feinem Poſten als Premier- Minifter 
zurückzuziehen gedenke und daß Hr. Canning 
und der Herzog von Wellington ſich wetteifernd 
um dieſen Poſten bewerben. Dieſer Umſtand 
iſt es, dem man die während der letzten Zeit 
ſtatt gefundenen haͤufigen MintftersEonferenzen 
zuſchreibt. Vlele find der Meinung, daß Herr 
Canning den Sieg davon tragen werde, da er 
belm Koͤnige maͤchtige Fuͤrſprecher hat und dle 
Regierung weiß, daß fie feine Stelle lm Untet⸗ 
baus durch Niemand erſetzen kann. 

Vom 2. May bis letzten Juli iſt hier an Ge⸗ 
trelde meiſtens aus Deutſchland eingefuhrt 
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worden: Weizen 97,750 Quarter, Gerſte 878 
Q., Hafer, 112,790 Q., Bohnen 2680 Q. 


und Erbfen 580 Quarter. - 
NVioch nie befand ſich England In elner fo allge⸗ 


mein drückenden Noth als jetzt. Es iſt keine 
vorübergebende Lage, es iſt die unausbleibliche 
Folge des über alle Grenzen In die Hoͤhe getrie⸗ 
denen Schein⸗Reichthums — des Credits, wel⸗ 
cher ſich auf Dunſt und Papier gruͤndet, und 
zuletzt einfallen muß. Die auf dem Londoner 
Platz Im letzten Dezember und Januar eingetre⸗ 
tene Criſis noͤthigte die Reglerung, alle acht 
Wäͤnzpreſſen zugleich in Bewegung zu ſetzen — 
ein hoͤchſt ſeltener Fall. Jede prägt in einer 
Minute 40 Souverains, die acht Preſſen alſo 
320, und in einer Stunde 19,200, Rechnet 
man etwas für den Aufenthalt, die Beſchaͤdi⸗ 
gungen am Stempel und deren Erſatz ab, ſo 

ann man annehmen, daß lu letzter Zeit taͤglich 
150,000 Souberains (über eine Million Tha⸗ 
ler) gemuͤnzt worden find. Und doch hat dieſes 
baare Geld der Noth nicht abgeholfen. Die 
Bank hat ihren Golsdſchatz erſchoͤpft; das Gold 
iſt gegen Banknoten vertauſcht, von den Eigen⸗ 


tbuͤmern forgfältig verwahrt, und auf dieſe 
Weiſe der Bank anf immer entzogen worden, 
welche — Papier dagegen eingelöfet hat, das 


nur einen eingebildeten Werth bat, und zugleich 
mit dem Credit fällt, — Dieſes Fallen des Ere⸗ 
dits, und die Verſuche, demſelben wieder auf⸗ 
zuhelfeu, haben unter Anderem auch in 15 Mo⸗ 
naten (ſeit dem Anfaug des Jahres 1824) nicht 
weniger als 276 Geſellſchaften zu 24 verſchte⸗ 
denartigen Unternehmungen gebildet, welche 
ſaͤmmtlich fi” — wohlberſtanden nur durch 
unterſchriften, nicht durch wirkliche Fonds — 
u der ungeheuern Summe von 177,114,050 

fd. Sterl, zu Unternehmungen verpflichteten. 
f leſe Summe wurde durch Wechfel herbeige⸗ 
scha beruhte folglich auf Credit. Man 
ken gichelte ſich, die zu dieſem Ende ausgeſtell⸗ 
5 ener würden Cours erhalten, und neue 
ble squellen werden, den Leuten Goldſtaub in 


ugen zu ſtreuen. So traten z. B. 33 Ges 
2 ange und Werfte zuſammen, 


vlegang von Eiſenbahnen, 32 zur Vers, 
nit Milch, Gas beleuchtung. 6 die Hauptſtadt 
bädern zu b 8 fie mit Waſſer, 2 Me mit See⸗ 
ten locke Sid Die Unternehmungen ſoll⸗ 
ken, Geld pumpen, Papter dafur verthel⸗ 


N len; es ſchlug aber fehl und dle Geſellſchafts⸗ 


* 
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mächtige Mitbewerbung gegen uns im 


Werklohn und 


Spekulatlonen find ſaͤmmtlich ind Stocken gera⸗ 
then. Eben ſo dle Gold⸗ und Silber  Bergs 
werks »Gefelfchaften in Suͤd⸗Amertka. 
Die Aus⸗ und Einfuhren Großbritanniens 
ſowohl als die Einkünfte des Landes haben, 
Der die Times la den letzten 15 Monaten zum 
rſchrecken abgenommen und ber Grund iſt we⸗ 
der eine voruͤbergehende Anhaͤufung von rohem 
Material im Lande noch von unſern Manufac⸗ 
turen im Auslande, ſondern, wie wir ſchon 
mehr als einmal anfübrten: wachſende und 
Kunſt⸗ 
Ausfuhr unſeres Kapitals und Auswan⸗ 
derung unſerer Arbeiter, mit einem Worte: 
niedrigere Preiſe auswaͤrts, mit hoͤherem 
N mehr Aufmunterung als in 
England. Dles ſind keine voruͤbergehenden 
oder zufälligen Umftände, ſie verketten ſich, 
wie dle Leute ſich auszudruͤcken pflegen, mit 
unſerem Zuſtande uͤberhaupt und die Moral ift: 
Beſſert eure Monopolgeſetze; ſchraͤnkt eure un⸗ 
ſinnigen Ausgaben eln. (Die Behauptung wird 


fleiß, 


nun durch Zahlen belegt. 


) 

Das Gold in der Bank iſt letzthin ſehr durch 
einen großen Kapitaliſten im Auftrage der Re⸗ 
gierung vermehrt worden, auf welchem Grunde 
die vermebrten Papier⸗Ausgaben gebaut wer⸗ 
den ſollen, die die Errichtung von Zweig⸗ 
banken erfordern koͤnnte. Die Verminderung 
der Schuld der Regierung an die Bank durch 
jene Goldeinlieferung waͤre etwas erfreuliches, 


— 


wenn nur nicht die Menge der Schatzkammer⸗ 


ſcheine von neuem Datum, die zum Vorſchein 
gekommen, beſorgen ließe, daß für jenes Gold 
in ſolchen Scheinen bezahlt worden. b 

Gold kommt fortwaͤhrend aus ganz Europa. 
Von Rußland wird für 150,000 Pfd. mit einem 
ruſſiſchen Krlegsſchiffe erwartet, aus den neuen 
Gruben am Ural, die man fo früh und reich 
ergiebig nicht vermuthete, was aber doch kei⸗ 
nen Zweifel zuzulaſſen ſcheint. Andere Sen⸗ 
dungen kommen aus Preußen, und die Vorher- 
ſagung ſcheint einzutreffen, daß wenn erſt Frage 
nach Gold in England ſeyn werde, der Con⸗ 
tinent bald Mangel daran verſpuͤren duͤrfte. 

Die Berichte über die Weizenerndte laufen. 
aus allen Grafſchaften vortrefflich. 

Der Eigentdümer und Redakteur der New⸗ 
Times, Dr. Stoddart iſt zum Präfidenten des 
Ober⸗Apellatlonsgerichts auf Malta ernannt, 
und bel dleſer Gelegenheit, wie alle hoͤchſten 


ſchlagen. 


Richter Englands, vom Koͤnige zum Ritter ge⸗ 
Seine Zeitung lſt Eigenthum des 
Hrn. Murray geworden, der ſelt Anfang dies 
ſes Jahrs ben Repreſentative herausglebt, wel⸗ 
cher letztere ſelt dem ıften d. M. unter dem Ti⸗ 
tel: The new Times and Repraͤſentative ers 
ſcheint. . f 
Der von den bristifchen Behörden in Gtörals 
tar unter Beſchlag genommene columbiſche Ca⸗ 
per, el Colomblano, lſt wieder freigegeben wor⸗ 
den, und gleich darauf nach der mittellaͤndiſchen 
See abgeſegelt. g : 
Der Präfident des Congreſſes von Mittels 
Amer:fa hat der Verſammlung Folgendes ange⸗ 
zeigt: der Geſandte Mittel⸗Amertka's ln Was⸗ 
‚ bington, Herr Canas, babe eine Friedens-, 
Freundſchafts-, Handels- und Schliffahrts⸗ 
Uebereinkunft mit den V. St. abgeſchloſſen. 
Das natuͤrliche Band der Republik mit Colum⸗ 
blen ſey durch einen Tractat feſter gezogen, wos 
bei die Frage wegen deſſen Anſpruchs auf die 
Mos qulto⸗Kuͤſte zwar unentſchieden geblieben, 
die aber bald zu einer befrtedigenden Ausglel⸗ 
chung gedeihen werde. Mit Mexiko ſey elne 
Unterhandlung im Gange, welche den entſtan⸗ 
denen Graͤnzſtreitigkeiten ein Ende machen wer⸗ 
de. Die Bevollmächtigten der Republik zum 
Congreſſe in Panama ſeyen dahin abgegangen. 
— Das große Werk der Verbindung belder 
Oceane durch den Iſthmus von Micaragua 
habe die Beachtung erhalten, die deſſen Wich⸗ 
tigkett verdiene, und der 
Freude, dem Congreß ankuͤndigen zu können, 
daß der Contrakt unter der ſchoͤnſten Ausſicht 
für die Republik dem Abſchluſſe nahe ſey. 
In Birmingham iſt das Ergebniß der Zus 
ſammenkunft dortiger Deputirten mit den Mi⸗ 
niſtern bekannt gemacht worden. Dle erſteren 
ſtellten vor, daß weder Vorſchuͤſſe von Seite der 
Regierung (wozu fie auch nicht geneigt iſt) noch 
die Errichtung einer Zweigbank noch fonft etwas 
der dortigen furchtbaren Noth wuͤrde abhelfen 
koͤnnen, ſondern allein nur Aenderung in dem 
Umlaufsmlttel (die Wiedereinfuͤdrung der klei⸗ 
nen Noten u. ſ. w.), womit fie ober kein Ges 
hoͤr fanden. 5 
Briefe aus Calcutta bis zum 15. Maͤrz ent⸗ 
halten nichts beſonders Neues. — Die Fe⸗ 
ſtung Bhurtpore iſt geſchlelft; die Haupt⸗ 
werke wurden am 6. Februar in die Luft ge⸗ 
ſprengt. 4 


die Stelle des Herzogs von Infantado treten 


Praͤſident habe die 


cher vorgeſtern nach Moskau abgereiſt, iſt det 
tung des Reſchs⸗Collegiums auswaͤrtiger Ans 


Madrit, vom 25. Fall, 5 

Die Polizei hat ſich kurzlich einer Corceſpon⸗ 
denz bemaͤchtigt, welche ein gewiſſer Baroqul 
mit mehrern nach England geſtuͤchteten jungen 
Leuten unterhalten hatte. Ja Folge dieſer 
Entdeckung find zu Bilbao und Santander meh 
rere junge Leute verhaftet worden, und andert 
baben ſich durch die Flucht nach England oder 
Amerika der Verhaftung entzogen. . 

Hr. A' Court iſt geſtern von kiſſabon hier eln⸗ 
getroffen; Se. Herrl. verweilte nur einen Bus 
genblick hier und iſt ſogleich dem König nad) 
Solar de Cabras gefolgt, wo er als außeror⸗ 
dentlicher Bevollmächtigter ſich vorſtellen wird. 
DerGeneral Sylvelra (Marquis d' Amaranthe), 
welcher 1822 die Waffen gegen die conſtitutio⸗ 
nelle Reglerung nahm, hat ſich ebenfalls zu dem 
Könige begeben. Man iſt auf Begebenheiten 
von großer Wichtigkeit gefaßt; indeſſen iſt alles 
rubig, bis auf einige Ermordungen, was die 
Jahreszeit fo mit ih bringt. 

Ein außerordentlicher Courier iſt von Solar 
de Cabras abgeſchickt worden, um den Grafen 
Offallla von Granada nach Madrit zuriick zu be⸗ 
rufen. Es ſchelnt entſchleden, daß derſelde an 


wird. 

Eine Koͤnigl. Ordonnanz Belt das Corps 
der royallſtiſchen Freiwilligen unter die Auf⸗ 
ſicht des Generalintendanten der Polizei, 

St. Petersburg, vom 1. Auguſt. 
Se. Koͤnigl. Hoheit der Prinz Karl von 
Preußen it am 28. Juli von Zarskojeſelo nach 
Moskau abgerelſt. N 

Waͤhrend der Abwefenheit des Verweſers 
dom Miniſterlum der auswärtigen Angelegen⸗ 
beiten, Gebelmenraths Grafen Neſſelrode, wel⸗ 


0 


gelegenhelten verordnet worden. 

S. M. der Kalſer hat folgenden Tagesbefebl 
an die Ruſſiſchen Armeen erlaſſen: Brave Ruf⸗ 
ſiſche Armeen! Als in den denkwuͤrdigen Tagen 
vom 26. Dezember und 15, Januar eure Treue 
eine unuͤberſteigliche Schutz mauer um den Thron 
bildete, als ſte unſere Kirche vor Entheiligung 
und unſer Vaterland vor den Schrecken elnek 
Revolution bewahrte, habe ich euch ſchon er⸗ | 
öffnet, daß ſich in euren Neihen einige Anſtif⸗ 


Gehelmerath und Senator Diwow zur Verwal⸗ 


ter von Unruhen und Anarchie verbargen. Ihr 
habt fie mit Abſchen und Unwillen von euch ges 
gen, dle Gerechtigkelt hat ihr Schickſal ent⸗ 
ſchleden, das Erkenntniß, das ſie verdient hat⸗ 
ten, ict vollſtreckt, und die Armee iſt von der 
uſteckung gereinigt, dle fie und ganz Rußland 
bedrodte. Mit dem Beiſtand des Allmaͤchtigen 
ſt heut an demſelben Orke, wo ihr ſieben Mo⸗ 
nate vorher euer Blut vergoſſen und euer Leben 
geopfert habt für die Vertheidigung eures Sou⸗ 
derains, auf demſelben Platz, wo der tapfere 
eldherr, deſſen Andenken in der Ruſſiſchen 
emee unvergänglich iſt, der Graf Milorado⸗ 
Bitfch vor euren Augen gefallen, feierlicher 
Dank dem Herrn gebracht worden, der durch 
euch das Reich gerettet hat, und Gebete ſind 
an ihn gerichtet worden, fr die Ruhe der See⸗ 
en derer, die für ihren Glauben, für ihren 
ouverain und für ihr Vaterland geſtorben 
ind. Brave Ruſſiſche Soldaten; indem ich 
ies zu eurer Kenntniß bringe, bezenge ich euch 
meinen Dank und den von ganz Rußland. Be⸗ 
wahret fiir immer dle edlen Tugenden, die euch 
don jeher ausgezeichnet haben; ſeyd religioͤs, 
teu, brav und unermädtt, und die Welt wird 
erkennen, daß Gott mit uns iſt. Gegeben zu 
Petersburg, den 35 Juli 1326. Nicolal, 
In Gemäß 
dom 19. Mai 1817 blelt der Conſell der Kredit⸗ 
anſtalten des Reichs am aßſten d. M. die jaͤhr⸗ 
A1 e Sitzung zur Durchſicht der Rechnungen. 
0 us der Rede, welche der Finanzminiſter hler⸗ 
ne blelt, beben wir Folgendes aus: Das wich⸗ 
igſte Reſultat der vortiegenden Rechnungen be⸗ 
ſieht unſtreitig in der Heralfegung der jädrlls 
Sen Koften unſers Krediefpfems, die gegen 
f Millionen Rubel beträgt. Bei allen Er⸗ 
darniſſen in den verfchiedenen andern Zwelgen 
Staatsverwaltung und namentlich gegen 
| Fin Mill, Rubel in den innern Ausgaben des 
A fteriumg , würde es ohne jene bes 
fen denn eſparung von 20 Mill. im Kreditwe⸗ 
Sen Böse andern der dem Staate gleich laͤſti⸗ 
die Ausgaben greifen. — Dagegen ſind nun 
4 Jahren um gegen die früheren Jahre, in 
den; 168 Mill. Rub. vermindert wor⸗ 
en; und das Dudget für das Jahr 1326 if 
gegen 1822 um 68 Mill. Rub. geringer. Zus 
gleich find mehrere . Kr 


don der Fiußfchiffa Abgaben herabgeſetzt, als: 


hrt, von Salz, Kupfer, den 


heit des Allerhoͤchſten Manifeſtes 


och unvermeidlich geweſen fen; zu dem. 


Gilden u. . w. Das Finanzminſſterinm wied 


nicht unterlaſſen, auch in der Folge unter Mit⸗ 


wirkung anderer Verwaltungsbeborden dieſes 
wirthſchaftliche Syſtem durchzufuͤhren, und 
zugleich alle moͤglichen Anſtalten zur Belebung 


des Handels und der Landes⸗Juduſtrle kraͤftigſt 


aber umſchauend zu unterſtuͤtzen. — Folgendes 
iſt eine kurze Ueberſicht der vorllegenden Rech⸗ 
nungen unſerer Kreditanſtalten: Die Schul⸗ 
dentllgungs⸗Commiſſion. Zum iſten 
Januar 1825 beſtand die Hollaͤndiſche Schuld 
aus 92,600, 00 Gulden, wovon auf Rechnung 
Rußlands 4, 100, 00 Gulden. — Die einhei⸗ 
miſchen ruͤckzahlbaren Schulden betrugen in 
Silber 2,688,000 Rubel, in Banfaffignationen 
26,080, -R. — Dle⸗ſechsprocentigen Ren⸗ 
tenſchulden in Gold, 20,620 R., in Silber 
8,491,812 R., in Bank⸗Aſſign. 226,095,411 R. 
— Die fuͤnfprocent. Rentenſchulden in Silber 
77,76, 500 R. — Im Verlaufe des Jahres 
1825 find verſchiedene ſchwebende Schulden 
durch Eintragung ins große Reichs ſchuldbuch 
fundirt worden, welche in früheren Jahren 
durch Miß wachs, Ausfälle der Abgaben und 
andere Urſachen entſtanden, nämlich: der 
Reichs⸗Commerzbank 20, oo, 0 Rubel, dem 
Appanage⸗Departement 6,000, OR. — Durch 
die im Laufe des Jahres 1825 erfolgten Abzah⸗ 
lungen der Schulden und Tilgungsankaͤufe der 
Rentenſchulden find in ihrer Maſſe folgende 
Veränderungen entſtanden: Die Holländifche 
Schuld verringerte id) bis 91,600,000 Gulden, 
wovon auf Rechnung Rußlands 46, 600, 0c0 
Gulden. Die rückzahlbaren Schulden: In 
Silber 2,575,999 R. 99 K., in Bankaſſign. 
51,378,666 R. 57 K. — An ſechsprozentiger 
Rentenſchuld: In Gold 20,620 R., in Silber 
7,844,852 R. 934 K., in Bankaſſignationen 
220,528,911 R. Un fünfprocentiger Renten⸗ 
ſchuld: In Silber 75,664,860 Rubel. — Die 
Aſſignatlonsbank. 
die Maffe der in Umlauf geſetzten Aſſignatlonen 
ganz ohne alle Veranderung geblieben, und bes 
ſtand am 13. Januar d. J., wle fruͤher, aus 
595,776,310 Rubeln, welches zum Beweiſe 
dient, daß der Beſchluß, jede fernere Emana⸗ 
tion einzustellen, nach aller Strenge beobachtet 
worden. — Die Leihebank. Im Verlaufe 
des Jahres 1825 find in die Leihebank auf Zins 
fen eingetragen worden: In Bankaſſignatlonen 


50,383,599 R. 223 K., und darin von der 


Im Jahre 1825 iſt 


> 


- tair begleitet, hierher. 


S TE 


Commerzbank mit sr pet. Zinsen 17,600, , 


N.; zurückgezahlt in Bankaſſign. 26,236,788 
R. 921 K. Zum 13. Januar 1825 ſtanden auf 
Brandverſicherung in der Bank 118 Haͤuſer für: 
5,064, 200 R. Im Verlaufe deſſelben Jahres 


wurden aufs neue verſichert: 159 Häufer fuͤr 


12,0 16, R. — Die Commerzbank. 
Das Kapital der Bank beſteht aus 30 Mill. 
Rubeln. Der reine Gewinn der Bank und ih⸗ 
rer Comtolre, nach Abzug aller Unkoſten, bes 
träge im Jahre 1825 — 1,375,899 Rubel 64 
Kopeken. s * 
3 Moskau, vom 24, Juli. i 
Die Zahl der hohen fremden Gäfte, die zur 
Kaiſerkroͤnung kommen, ſteigt mit den Preifen 
der Quartlere, um und neben dem Kreml, in 
gleichem Grade. Der außerordentliche Groß⸗ 
britaͤnniſche Botſchafter, Herzog von De⸗ 
vonfhire, welcher naͤchſtens erwartet wird, hat 
das groͤßte und ſchoͤnſte Gebaͤude Moskau's, 
des General Chepilow Palals, nahe der Jauſa⸗ 
Brucke, waͤhrend der Zeit ſeines Hlerſeyns für 


60,000 Rub. B. (2500 Guineen) gemiethet. 


Am igten brachte man aus St. Petersburg 
die zur Krönung gehörenden Reichs: Infignien, 
wle auch das goldene und filberne Tafelgefchirre, 
auf 15 ſchwer beladenen Wagen, durch Mitt 
I U 

Am 20. Juli wurde hier eines der größten 
Ruſſiſchen i die Weihe der Mutter 
Gottes von Kaſan, auf das andachtvollſte ge⸗ 
feiert. Nach beendetem Gottes dienſte — den 
J. M. die Kaiferin Marta Feodorowna, wle 
auch Ihre Kaiſerl. Hoheiten der Großfuͤrſt 
Michael Pawlowitſch und die Großfuͤrſtin He⸗ 
lena Pawlowna beiwohnten — hielt der Erzbi⸗ 
ſchof Phylaret, ſaͤmmtliche Biſchoͤfe und die er⸗ 
ſten Ordensgeiſtlichen aler hieſigen Kirchen — 
mehr denn 1000 an der Zahl — im reichſten 
Ornat gekleidet, unter Geſang und Glockenge⸗ 


laͤute eine Prozeſſton im Kreml. . 


Geſtern erfreuten die Bewohner Moskaus 
ſich des Namens feſtes J. K. H. der Großfuͤr⸗ 
ſtin Olga Nicolajewna, welches auf das erha⸗ 
benſte gefeiert wurde. 5 

Selt einigen Wochen herrſcht hier eine enorme 
Hitze, daß unſere aͤlteſten Bewohner ſich zu erin⸗ 
nern nicht im Stande find, ſelbige fo anhaltend 
erlebt zu haben. Des Morgens und Abends iſt 
fie gewoͤhallch 14 bis 16 Grade und in der Mit⸗ 


Traktats uͤberbracht, wodurch die ſeit lange 


zwiſchen Norwegen und dem Kalferreih Ruß⸗ 


einer Anſiedelung; gelaͤnge er, ſo ware der 
Nutzen fuͤr Finmarken und das gemeine Weſen 


tags⸗Sonne ſteigt fie zu 20 bi 28 Grab Reaus 


muͤr. In dteſer Zeit hatten wir vier ſtarke Sen 

wolter und wentg Regen, daher ſehen wir einen 

ſchlechten Ernte entgegen. BEER 
Stockholm, vom 28. Julk, 

Ein außerordentlicher Courier hat von St. 

Petersburg die Ratifikatlon des zwiſchen Nor⸗ 

wegen und Rußland abgeſchloſſenen Graͤnz⸗ 


. Graͤnzen definitiv geordnet worden 
nd, 
werden kuͤnftig die Hauptdemarcations⸗ Linke 


land abgeben. 

Kuͤrzlich reiſeten zwei Nordamerikaner nach 
einigem Aufenthalte von hier nach Rußland ab, 
wo ſie der Regierung elne, in den V. St. pa⸗ 
tentirte Erfindung einer neuen Stahlbereitung 
zum Kauf anbieten wollen, die ſie ſelbſt, wie ſie 
vorgeben, mit 100,000 S. bezahlt hätten und dle 
vollkommener als dle engl. Gußſtahlbereitung 
ſeyn und ein beſſeres Produkt liefern ſoll. 
. Man fchreibt aus Chriftianta vom 29. Juli: 
Unfere Regierung ſteht alt Spannung dem 
Aus gange einer Expedition entgegen, die vori⸗ 
ges Jahr nach Spitzbergen durch zwei unters 


nehmende Engländer abgefchickt ward, die ſich 


In Hammerfeſt, unfern dem Nord⸗Cap nieders 
gelaſſen. Sie hatten ſchon im Sommer 1824 
Gebäude am Eisſunde unter 77° 50“ Breite 


eines Wundarztes von Profeſſion, ab. Ein 
Schiff, daß ſie begleitet, brachte Nachricht 
von ibrer gluͤcklichen Ankunft, ſeitdem iſt aber 
feine welter eingegangen. 
auf den Wallroßfang zu gehen, und wir hoͤ⸗ 

ren, daß das Land voll von Heerden Renn⸗ 
thiere Fuͤchſe u. fe w. iſt. Es iſt dieſes, wie 


Die belden Fluͤſſe Paßolg und Jacob 


Ihr Zweck ſcheint A 


aufgeführt, ehe fie die Leute dorthin geſandt, N 
und im April 1825 ging die Expedition, aus 
25 Mann beſtehend, von Hammerfeſt unter 
Anfuͤhrung eines Englaͤnders, wir glauben, 


wir glauben, der erſte ordentliche Verſuch zu hi. 


überhaupt in jener entlegenen Provinz nicht zu 


80 


berechnen, indem für daſſelbe eln neuer gewinn⸗ 


reicher Quell des Erwerbs eroͤffnet wäre, Es 


ſind dieſelben Englaͤnder, denen Se. Ma feſtaͤt 3 
kürzlich die Kupfergruben in jener Provinz bir 


willigt haben. 


Ka G ea 


— 2617 — 


eiſſabon, vom 15. Juli. 


(Beſchluß der Verfaſſungs Urkunde von Portugal) 
Art. 145. Die Unverleglichkeit der bürgerlichen und 
Dolitifchen Rechte der portugiefifchen Bürger, welche 


ſich auf Freiheit, Sicherheit der Perfon und des Eigen 


tbums gründet, wird durch die Gonftitution auf fol 
gende Weiſe ſichergeſtellt: 1) Kein Bürger kaun ges 
e werden, irgend etwas zu thun oder zu unters 
affen, außer kraft eines Geſetze ) Keine geſetzliche 
Bestimmung dat rückwirkende Kraft 10 Ein Jeder 
ann ſeine 

len, und 


entfernten Orten binnen einer zu rechtfertigenden Sub 
den Ange 


in 
ü 
bein 


Race oder Verweiſung aus dent Territorium beſtraft 


I: Befebls 
Den Bahr s der geſe 
r der i 


7 e nach dem Geſetz beſtraft. 
Here. ‚uber bie kennen: bevor foͤrmliche Uns 


find weder die beſtebenden militsitis 
— 3 ie ur Diseiplin zur Rekrutirung 
Je b e al 
erfone l dem ie Ve 

erſonen vor tach die Verhaftun 
30 bea el ſte gegen die Bei 


1 0 N 


Nachtrag zu No. 96. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
Vom 16. Auguſt 1826. er 


* * r 


in der geſetzten Friſt nicht nachkamen. 10) Niemand 
kann anders verurtdeilt werden, als durch die compe⸗ 
tente Behörde, kraft eines früher erkaffenen rn 
und in der vorgefchriebenen Form. 11) Die unabhan⸗ 
gigkeit der richterlichen Gewalt ſoll aufrecht gehalten 
werden. Keine Behörde darf ſchwebende Prozeſſe dem 
Gerichte entziehen, ſie niederſchlagen oder abgemachte 
Prozeſſe wieder aufnehmen. 12) Vor dem Geſetz ſind 
alle gleich, is mag beftrafen oder süchtigen. Es wird 
einen Jeden nach dem Maaße feines Verdienstes beloh⸗ 
nen. 13) Jeder Bürger it zu den Öffentlichen Civil, 
politiſchen dder Militair-Aemtern zuläjlig, ohne irgend 
einen andern Unterſchied als den, aus ſeinen Talenten 
und Tugenden ſich ergebenden. 1) Niemand iſt von 
der Beiſteuer zu den öffentlichen Ausgaben ausgenom⸗ 
men. 13) Alle Privilegien, die nicht weſentlich und 
durchaus mit den Stellen verbunden find, werden ab⸗ 
geſchafft. 16) Mit Ausnahme der Prozeſſe, welche 
ihrer Natur nach vor beſondere Richter geb ren, darf 
ts weder für Civil, noch peinliche Sachen ein privile⸗ 
girtes Tribunal noch. Special Commiffionen geben. 
17) Es fol unverzüglich ein Civil und ein Criminal; 
e abgefaßt werden, 4 auf Gerechtigkeit 
und Billigkeit beruht. 18) Von dieſem Augenblick an 
ind Peitſchenhiebe, Tortur, Brandmark und alle ans 
ere grauſamere Strafen abgeſchafft. 19) Die Strafe 
trifft nur den Schuldigen, deshald kann Confiskation 
der Güter in keinem Falle ſtatt finden, und die Infa⸗ 
mie des Verbrechers auf feine Verwandten, von wel⸗ 
chem Grade fie auch ſeyn mögen, übergehen. 20) Die 
Gefänguige follen ſicher, reinlich und luftig ſeyn; es 
ſollen Abtheilungen für die Gefangenen fatt finden, 
um fie nach ihren Verhaͤltniſſen und der Natur ihres 
Vergehens abluſondern. 21) Das Eigenthums, Recht 
iſt in ns ganzen Ausdehnung garantirt. (Die bra⸗ 
ſtlianiſche Verfaſſung fügt noch hinzu: Findet fich nach 
reiflicher Ueberlezung, daß man zum allgemeinen Bar 
fen ſich des Eigenthums eines Bürgers bedienen muͤſſe, 
fo fol derſeſbe vorläufig. für den Werth ſchadlos ges 
halten werden. Das Geſetz wird die Fälle dieſer eimzi⸗ 
en Ausnahme und die Art der Schadloshaltung bes 
immen.) 22) Die öffentliche Schuld iſt gleichfalls 
garantirt. 23) Keine Art von Arbeit, Landbau, Go⸗ 
werbe und Handel kann verboten werden, ſobald die⸗ 
ſelbe nicht der Moralität, der Sicherheit oder der Ge⸗ 
fundheit der Bürger zuwider iſt. 24) Erfinder behal⸗ 
ten das EigenthumsMecht auf ihre Erfindungen und 
utdeckungen. Ein Geſetz wird ibnen ein ausſchlie 
liches Privilegium auf gewiſſe Zeit, oder eine Entſch 
ee für die Bekanntmachung iche Erfindung geben. 
(Dieſem s gebt in der brafilianifchen Conſtitution die 
Aufhebung der Fünfte voraus.) 25) Das Brief Ge, 
eimniß iſt unvefletzlich, Die Poſt⸗Verwaltung wird 
ur jede 5 dieſes Artikels Bor angeſehen 
werden. 26) Alle für den StaatsDienf bei dem Eh 
vil und Militair verliedenen Belohnungen, fo wie die 
damit geſetzlich verbundenen Rechte, werden garentirt. 
27) Die direntlichen Beamten find für die Mißbrauch 
und Nachläffigkeiten in ihrem Dieng verankwortſt 
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und iu keinem Falle konnen fie dieſe Verantwortlichkeit 
guf ihre Untergebenen ſchieben. 28) Ein jeder Bürger 
kang der gefeggebenden and vollziehenden Gewalt Eins 
ſprüche, Klagen oder Bitten ſchriftlich vortragen, alle 
Verletzungen der Verfaſſung anzeigen und von der be⸗ 
treffenden Behoͤrde verlangen, daß die Verletzer zur 
Verantwortung gezogen werden. 29) Die Conſtitu⸗ 
tion garantirt die öffentlichen Unterſtuͤtzungs⸗Anſtalten. 
30) Für jeden Bürger iſt der Elementar⸗ Unterricht 
frei. 31) Die Conſtitution garantirt den Erbadel und 
die Praͤrogativen. (Dieſer Aktikel fehlt in der braſilig⸗ 
niſchen Conſtitution.) 32) Auf gleiche Weiſe ſoll fur 
den Unterricht in den ſchönen Wiſſenſchaften und Künr 
ſten Collegien und Univerfitäten errichtet werden. 
33) Die conſtitutionellen 7 5 koͤnnen die Verfaſ⸗ 
fung, was die individuellen Rechte betrifft, nur in den, 
u dem folgenden 5 ſpeciſteirten Fallen, ſuspendiren: 
34) Wenn im Falle eines Aufſtandes oder eines feind⸗ 
lichen Einfalles das oͤffentliche Wehl die Aufhebung 
einiger Formalitäten, welche die individuelle Freiheit 
arantiren, verlangt, fo kann dieſelbe durch einen be⸗ 
baer Akt der geſetzgebenden Gewalt befohlen wer⸗ 
en. Wenn die Cortes nicht zeitig genug verſammelt 
werden koͤnnen und die Gefahr drohend wird, kaun die 
Regierung dieſelben Maaßregeln als ein einſtweiliges 
55 unausweichliches Mittel ergreifen, muß aber, fos 
ald die Dringlichkeit aufhört, den gewöhnlichen Lauf 
der Gefetze wieder eintreten laſſen. In allen Fällen 
- aber muß fie den Cortes, fobald fie vexſammelt find 

einen motivirten Bericht über die Verhaftungen und 
ſonſtigen LE welche genommen wur⸗ 
deu, vorlegen. Jede Behörde, welche mit der Voll 
ziebung jener Maaßregeln beauftragt wurde, ift für die 

abei begangenen Mißbräuche verantwortlich. (Hier 
ſchließt die braſilianiſche Conſtitution; in der portugle⸗ 

ſchen wird noch hinzugefuͤgt:) Ich befehle allen Bes 
boͤrden, denen die Kenntniß und De dieſer 

Verfaſfungs⸗Urkunde zuſteht, daß fie dieſelde beſchwö, 
ren. und beſchwöxren laſſen, und dieſelbe erfüllen und 
erfülten laſſen, in ihrem vollen Inhalt und in jedem 
einzelnen Attikel. Die Regentſchaft meines Könige 
reichs und meiner Beſitzungen wird fie ebenfalls aner⸗ 
kennen; fie wird dieſelbe drücken, bekannt machen, voll 
ziehen und nach ihrem ganzen Inhalte und in jedem 
einzelnen Artikel beobachten laſſen, damit ſie wie ein 
durch die Kanzlei 2 angener Akt gültig ſey, oowohl 
e nicht durch dieſelbe geben ſoll, ohne Rüͤckſicht auf 
ie Ordonnanzen, die dagegen find, und welche mir 
gefällig if, — unguͤltig zu erklaͤren; die andern bleiben 
in Kraft; ohne Ruͤckſicht ferner auf 5 ein en Fehr 
ler der Redaktion und andere Formalitäten des Styls, 
von denen mich zu entbinden ich für gut finde. Gege⸗ 
ben in dem Pallaſt von Rio,Jaueiro, am 19ten Tage 
des Monats April im Jahre der Geburt unſers Heilau⸗ 
des 1326. Unterzeichnet der König (mit feinem Hands 


ge.) 

10375 den wichtigſten Unterſchleden zmwifchen 
der portugieſiſchen und braſtliſchen Urkunde 
gehört ohne Zwelfel die Beſtimmung, daß 
der König von Portugal in der Geſetzgebung 
eln abſolutes Veto hat, was dem Kalfer don 
Braſillen nicht aueh.) j 


- Türkei und Griehenland: 


Aus Napoli di Romania meldet man unter 


dem 20. Juni: „Man verdoppelt hler die Ans 
firengungen, jeden Tag erheben ſich neue Fe⸗ 
ſtungswerke. Ein Franz. Offizier, Herr Fe⸗ 
brurier, leitet die Arbeiten. Napoli di Mal⸗ 
vafia, Corinth und Athen find aufs neue ver⸗ 
ſorgt worden. Die Einwohner von Napolk 
haben zuſammengelegt, um den Braven von 
DM: Tolunghi einen Theil des ruͤckſtaͤndigen Sol⸗ 
des zu bezahlen. Die Frauen gaben alles hin, 
was ſie nur im Vermoͤgen hatten. Der Oberſt 
Fabvier verfolgt mit Thaͤtigkeit die Organlſa⸗ 
tion feiner regulairen Truppen, zu deren Unter⸗ 
halt ihm beſtimmte Fonds angemi-fen find, 
Die Regierung bat angefangen, eln regulalres 
Corps von 5000 Rumelloten zu bilden, welches 
unter dem Commando des Engl. Oberſten Gor⸗ 
don ſtehen wird, der ſelbſt ſchon große Sum⸗ 
men für die Grlechen geopfert bat. Hr. Eynard 


hat neuerdings wieder 40,000 Fr. zum koskauf 


der in Miſſolunghi Gefangenen eingeſendet. 
Der Griechenverein von Berlin hat Herrn Ey⸗ 
nard 130,648 Fr. zur Loskaufung von Gefan⸗ 
genen uͤberwieſen. 1,200, 00 Pfd. Mais find 
nach Korfug ſchickt worden, um unter die nach 
Calamos Gefluͤͤchteten vertheilt zu werden.“ 


Auszug aus dem Spectateur oriental vom 
30. Juni. — Aus Napoli di Romanla ſchreibt 
man uns, daß Lord Gordon mit Lebensmitteln 
und Krlegsmunitlon für ungefähr 20,000 Pfd. 
Sterl. daſelbſt angekommen iſt. Kolofotroni 
ſteht mit einem zꝛ0 0 Mann ſtarken Korps bel 
Tripolizza, ſpricht jeden Tag von einem Ans 
griffe auf den Platz und wagt ihn nie. Den 
tapferen Sulloten, die ſich aus Miſſolungbl 
gerettet haben, iſt die Vertheldigung derſeſte 
Palimedes anvertraut; Lord Gordon hat auf 
1 Jahr Lebensmittel und Krlegs⸗ Munition in 
die ſelbe geſchafft. 


Von eden daher — ſagen franzoͤſiſche Blaͤt⸗ 
ter — geben Über die Angelegenheſten Gries 
chenlands beruhigende Nachrichten eln. Die 
drei größeren Inſeln haben ſebr wirkſame 
Maaßregeln ergriffen. Die Spezloten find 
(wie wir ſchon Öfterer meldeten) mit Ihren Fa⸗ 
milten nach Hydra gezogen. Die Grlechlſche 


Flotte beſteht ſetzt aus 100 Schiffen und elner 


großen An ahl Brander. Ein Thell fahrt an 
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den Kuͤſten von Tenedos auf und nieder und er⸗ 


wartet den Kapudan Paſcha. Hier fuͤrchtete 
man, daß nach dem Fall von Miſſolungbk die 
Peleponneſier ſich aus Furcht dem Sieger uͤber⸗ 
geben würden, allein nicht eine einzige Familie, 
ja nicht ein einziges Indlolduum bat fid den 
Shop ber unterworfen. — Folgendes iſt der 
Plan, der für den nächften Feldzug entworfen 
iR: Die Garniſon von Miffolunghi, welche ſich 
gegenwärtig hier befindet, wird in die verſchie⸗ 
denen Provinzen des Peloponnes ſich verthels 
len und mit den Moreoten in den Krieg zieben. 
Der Muth dleſer Truppen wird den Pelopon⸗ 
nefiern zeigen, daß dle Araber nicht unbeſieg⸗ 
bar find. — Am meiſten leiden jetzt die Ein⸗ 
wohner des Grlechlſchen Feſtlandes, denen faſt 
alle Lebensmittel fehlen. Die Felder liegen 
unbebaut, und diejenigen, die ihre Aecker noch 
deſtellen, muͤſſen mit ihren beduͤrftigen Bruͤ⸗ 
dern tdeilen. Es If ein trauriger Aublick, die 
durch den Krieg, Elend, und Hunger abgema⸗ 
gerten Geſtalten wie lebendige Leichen umher⸗ 
ſchleichen zu ſehen; allein die Liebe zur Unab⸗ 
bäͤngigkelt iſt fo groß, daß ſich die ſe Leut ⸗ von 
nichts als wilden Kräutern nähren, und den⸗ 
noch uberall hinfolgen, wobin die Pflicht Me 
ruft. — Allem Anſchein nach wird kein be⸗ 
trächtliches feindliches Corps in dieſem Jahre 
unfer Land verwuͤſten, dens bis jegt hat keine 
Berfammlung der Albaneſer bel Janina ſtatt 
gefunden. Die Araber in de n Peloponnes find 
nicht zahlreich und machen nur kleine Streif⸗ 
zäge. — Die Regierung bat den beſten Wlllen, 
allein Geld und Lebensmittel fehlen gänzlich. 
Seitdem Maurokordato und Coleti von der Re⸗ 
ierung abgetreten find, haben ih d'e Par⸗ 
ien einander wieder genäbert. 
Ein Schreiben aus Korfu vom 4. 
lu Folgendes: Der Seraskler hat nach Miſſo⸗ 
10800 alle diejenigen Griechen zuriickberufen, 
5 nach Ealamo geflohen waren, und ib nen 
nige Eicherpeit verſprochen. Viele haben 
ch 5 Rückkehr bewegen laſſen unter der Gas 
1 05 des berüchtigten Vernachlottl. Eine 
gan de Aufforderung iſt auch an diejenigen ers 
gen, dle ſich nach Arka, Salvora und In 
andere Lande 
Der Serasfler des Epyrus begeben hatten. 
gleler Milde be bat fie bel ihrer Rückkehr mit 
fed * und mehreren ſogar ihre Waf⸗ 


Juli mel⸗ 


Triest, vom 29. Sal. 
Mittelſt des heute hier eingelaufenen aket⸗ 
boots aus Corſu vom 14. Juli erhält man end⸗ 
lich Nachricht von der Ankunft des Lords Co⸗ 
chrane mit bedeutenden Streitkraͤften lm Archi⸗ 
pel. Dem hiefigen engliſchen Konſul if offi⸗ 
zlelle Anzeige davon zugekommen, und Prlvat⸗ 
briefe aus Cor fu verſichern, daß ſich große Be⸗ 
ſtärzung unter den Aegyptlern in Patras der; 
breitet habe. Inzwiſchen ſoll, nach einem hier 
verbreiteten Gerächte, der Commodore Hamil⸗ 
ton dem Lord das Verſprechen abgenoͤthigt ha⸗ 
ben, nichts Feindliches gegen die ottomanniſche 
lotte zu unternehmen. Dies wird aber von 
ndern bezweifelt, welche vielmehr wichtigen 
Erelgniſſen entgegen ſehen. 
Konſtantinopel, dom 11. Juli. 
Der Sitz der Reglerung und aller Bureaur iſt 
noch immer lm erften Hof des Seralls, wo ſich 
auch die heilige Fahne des Propheten befindet. 
Die zu Einführung der beſchloſſenen Reformen 
ergriffenen ſtrengen 
elne von Iman's zuſammengeſetzte Epurations⸗ 
Kommiſſton, eine noch groͤßere Ausdehnung ers 
dalten. Alle Zuͤnfte und Innungen müͤſſen ſ i 
vor derſelben reinigen, und die Mltſchuldigen 
an den neulichen Unruhen ausliefern. Auch 
muß Jeder, der ſich nicht Über feinen Unterhalt 
auswelſen kann, einen Burgen ſtellen, oder er 
wird nach Aſien verbannt; die Verdaͤchtigen 
aber hingerichtet. Vor dem nledergeſetzten 
Blutgerichte gilt keine Verwendung, und s 
verwaltet Tag und Nacht feln ſchreckliches Amt. 
Ein vornehmer Türfe und eln Grieche, welche 
einen Janitſcharen verſteckt hatten, mußten 
diefe Unvorſichtigkelt mit dem Tode buͤßen, ja 
der gefürchtete Boſtandſchl Baſchl ſelbſt, (Chef 
der Capidſchi Baſche s) welcher ſich für einen 
bei ihm in Dlenſt geſtandenen Janitſcharen vers 
wendete, wurde abgeſetzt, und der ebemallge 
reis, Effendi und Kiaſa Bey Sadlk Effendi aus 
gleichem Grund nach maſta verwleſen. Dieſe 
Strenge hat bereits die Folge gebabt, daß meh⸗ 
rere Handwerks⸗Zuͤnfte, namentlich die Bäcker 
und Flelſchbauer, ihre Verdaͤchtigen freiwillig 
auslleferten, und ſich für ihre Untergebenen 
verbürgten. Es iſt zu bemerken, daß die mei⸗ 
ſten Zuͤnfte bis ber in die Janltſcharen⸗Orta's 
aufgenommen waren. Unter die uͤbrigen Po⸗ 
lizei⸗Maaßregeln gehoͤrt, daß nach Sonnenun⸗ 
tergang kein Domeſtik oder Sklave mehr auf 


Maaßregein haben durch 2 


* 


der Straße erſcheinen darf, und daß dle naͤcht⸗ 
liche Beleuchtung der Hauptſtadt, wodurch ſelt 
Ausbruch der Revolution Konſtantinopel, von 
Pera aus geſebn, einem Feuermeere glich, auf⸗ 
boͤren fol. Zahlloſe Volksſchaaren draͤngten 
lich jeden Abend auf den Straßen, um dieſes 
ſeltene Schaufpiel zu genießen, und okrmebr⸗ 
ten dadurch die Unordnung. Allein trotz aller 
dleſer Strenge iſt dleſer Tage wieder ein Kom⸗ 
plott entdeckt worden, welches die, ſtatt den 
Janitſcharen den fränftfchen Geſandten zuge⸗ 
theilten Soldaten der neuen Milz gemacht hat⸗ 
ten, und das nichts Geringeres bezweckte als die 
Hauptſtadt anzuzuͤnden. Die Schuldigen wur⸗ 
den beim fardintfchen Geſandten ergriffen, und 
find bereits hingerichtet. — Gegen die gefuͤrch⸗ 
teten Jamaks, von denen allerlel Geruͤchte in 
Umlauf kamen, iſt der erwartete Schlag ſchon 
geſchehen. Unter dem Vorwande, ihnen für 
ibre an den Bluttagen bewleſene Treue Gratis 
fifationen zu ertheilen, befahl der Großweſſier, 
daß fie aus den Dardanellen ⸗Schloͤſſern ruͤcken 
ſollten. Sle gingen in die Falle und wurden 
bieranf groͤßtenthels zu der Flotte des Kapu⸗ 
dan Paſcha beim Eingang der Dardanellen ge⸗ 
ſchlckt, um dort zu der beabſichtigten Erpedis 
tlon gegen Hydra verwendet zu werden. Vor⸗ 
ber aber fanden in Gegenwart des Groß weſſters 
viele Executlonen derjenigen ſtatt, welche ſich 
bei den fruͤhern Aufſtaͤnden thaͤtig gezeigt hatten. 
Man rechnet, daß von den 4000 Mann ſtarken 
Jamaks, gegen 1200 theils umgebracht, theils 
verbannt worden find, Die Dardanellen⸗Schloͤſ⸗ 
ſer wurden hierauf den Topſchis zur Bewachung 
anvertraut, wozu noch Abthellungen der in die 
Näde der Hauptſtadt beorderten Selmens kom⸗ 
men ſollen. Durch die gluͤckliche Vollztehung 
dieſer Maaßregel ſcheint der jetzige Zuſtand der 
Dinge vollends verbuͤrgt und der Sultan ſchrel⸗ 
tet mit jedem Tage vorwaͤrts. So erthellte er 
den Befehl, den Klosk der Janitſcharen eben fo, 
wie fruͤber Ihre Kaſernen, zu zerſtoͤren, und 
ſtatt deſſen Kaſernen für die neuen Truppen zu 
bauen. — Aus den Städten Adrlanopel, wo, 
um dle dort zahlrelchen Janitſcharen zu gewin⸗ 
nen, der Janltſcharen Aga zum Capidfchl Bas 
ſchl und ſaͤmmtliche Offiziere zu Höheren Stel⸗ 
len befoͤrdert wurden, aus Bruffa und Smyrna, 
find dle guͤnſtigſten Berichte beim Sultan einges 
gangen, Kein Janitſchar hat Mlene gemacht, 
ſich den Befehlen des Sultans, die ihnen dle 
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bielten ſich ruhig. In Smyrna wurden die 
fraͤnkiſchen Konſuln aufgefordert, Ihre. zu mn 
Dienſt noͤchigen Janltſcharen zu entlaſſen, und 
erhielten an deren Stelle Cavaſchl. Es iſt na⸗ 
tuͤrlich, daß dleſe Nachrichten die beſchloſſenen 
Reformen beſoͤrdern halfen, beſonders, da dle 
Hauptſtadt glelchſam betäubt durch ſo unglaub⸗ 
liche Ereigniſſe, ruhlg, und nirgends Wider⸗ 
ſtand erſichtlich iſt. — Großes Aufſehen macht 
es bel den Franken, daß der Sultan beſchloſſen 
bat, einen deſondern Paſcha über Pera zu ſetzen. 
— In dem, wegen Aufloͤfung der Sanitfcharen 
erſchlenenen Ferman des Sultans, beißt es 
wortlich: „daß S. H. bei Drgantfation der 
Truppen voczaͤglich die Abſicht Habe, in Zukunft 
allen aus waͤrtigen Einfluß ſtandhaft abzuweh⸗ 
ren,“ wodurch die weitausfehenden Plane des 
Divans, in Bezug auf Europa hinlaͤnglich ers 
ſichtlich werden. Unterdeſſen geht die Aufſtel⸗ 
lung einer disclplinürten Armee raſch vorwärts, 
und ſchon am 29. Jun. zog ein neu organifirs 
tes Corps von etwa 500 Mann durch Pera, zum 
Erſtaunen aller Franken und wahrſcheinlich auf 
Befebl des Sultans. — Der Kapudan Paſcha, 
der dle Ereigntſſe in Konſtantinopel bel den Dar⸗ 
danellen abwartet, und wle dle Verfügung über 
die Jamaks bewelſet, laͤngſt in die Plane des 
Sultans eingewelßt, auch zu deren Unterſtuͤz⸗ 
zung herbeigezogen worden war, hat eine Ab⸗ 
theilung von 30 Schiffen nach dem Archlpel bes 
ordert, welche entweder gegen Samos oder ge⸗ 
en Hydra einen Verſuch machen ſoll. Am 4. 
Ful. traf ein nordamerikaniſches Geſchwader 
bel Tenedos eln; der Befehlshaber begab Ach 
zum Kapudan Paſcha und hatte eine lange Un⸗ 
terredung mit demſelben, uͤber deren Inhalt 
aber noch nichts verlautete. — Aus Morea weiß 
man nur fo viel, daß Colocotront bel Tripollza 
ſteht, und daß die tapfere Beſatzung von Miſ⸗ 
folungpi die Vertheldigung von Napoll di Ro⸗ 
mania, welches von den Englaͤndern unter Gor⸗ 
don nunmehr auf geraume Zelt mit Lebens wlt⸗ 
keln verſehen IR, übernommen hat. Idrahlm 
aſcha ſcheint dle Erelgniſſe, und auch wohl 
erſtaͤrkungen abwarten zu wollen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Vom ungarifhen Kornmarkte Sziget, tu 
marmarofcher Comitat, liegt dreiviertel Stugs 
den gegen Norden entfernt, ſenſelts der „ 


* 


dauern; da in der a s 5 N i UF 
8 geheimen, im Schooße der Ader wohnende Frau zeltig genug die ungewößn⸗ 
Erde befindlichen Werkstätte rpc; 755 Ab⸗ liche Helle Hilke 5 


Doug durch neut Erzeugung enfegt zu werden 9 
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unweit des Fluſſes auf elnem Geblrgs⸗Plakeau, 
der koͤnigl. Cameral⸗Salzgrubenort Szlat na. 
In einer Grube, welche 5 angelegt iſt 
und den Namen Ludodike⸗Salzgrube et 
entzuͤn dete ſich plöglich am 18. März d. J. dle 


Luft, ſo, daß die zwei Salzbaͤuer, die darin 
‚arbeiteten, ſich eiligſt hinaus begaben und den 


anzen Vorfall dem Amte meldeten. Der Amts⸗ 
derwalter ließ ſich blerauf ſoglelch in den 
Schacht hinab, und fand, daß am Feldorke 
eine 4 Klafter maͤchtlge Thonmergelſchichte 
durchſtrelche, und von den angraͤnzenden Stein⸗ 


falzlagen durch eine meſſerruͤckendicke Spalte K 
getrennt ſey, 


durch welche das entzuͤndliche 
Gas ausſtroͤmt. Es wurde daher neben Fort⸗ 


brennen und Geleuchte des entzuͤndeten Gaſes, 


der Ort noch anderthalb Schuh welter betrieben, 
wobel es ſich zeigte, daß die Spalte in der 
Mergelſchlchte und ſomlt auch die Aus ſtroͤmung 
des Gaſes, ſich nach dem Streichen des Salz⸗ 
lagers fortzlehe, daher auch dle weltere Be⸗ 
Aden ſogleich eingeftele und das ausſtrö⸗ 
mende Gas an der Spalte angezündet wurde, 
damit es ſich durch das Fortbrennen allmaͤh⸗ 
lich verzehren, und zur Gefahr der Elnfahren⸗ 
den die Grube nicht anfuͤllen ſolle. Als man 
ſich nun durch das einige Tage mit heller Flam⸗ 
me anhaltende Fortbrennen des Gaſes an der 
Spalte überzeugte, daß dieſe entzuͤndbare Luft 


nichts anders als gekohltes Maflertofga fe, 
welches in neuern Zeiten durch dle k 


ei nfiliche 
Enewickelung aus Steinkohlen und Oel zur 
Straßen ⸗ und Gebaͤudebeleuchtung In großen 
Städten verwendet wird, und die ſogenannte 
uͤnſtliche Gas beleuchtung ausmacht; fo hat 


man an der Spalte die Strömung des Gaſes 


* eln daran befeſtigtes Rohr aufgefangen, und 
eltete daſſelbe in mehrere 5 Roͤh⸗ 
ten nach Belieben durch die Strecke bis zum 
achte, und laͤßt es jetzt nach Bedarf durch 


emte, an dem Leltungsrobre angebrachte 
en oder Gas lampen, zur Beleuchtung der 
* —9 8 Beinahe 
unt * Monate iſt dieſe Gas beleuchtung uns 
sFbrochen im Gange, und duͤrfte auch, da 


gt, eine fange Zelt hindurch fort⸗ 


is 5 engere, in Geſtalt von Leuchtern ge⸗ 


ſchelnt/ wozu auch das Mater lal in bedeuten, 


der Menge vorhanden ſeyn mag. Außerdem, 
daß dieſes Gas zur Beleuchtung der Salzgrube 
dlent, wurden auch noch damit zur Probe ble⸗ 
cherne Vaſen und Gaſometer angefüllt, und in 
Zimmers zur Beleuchtung verwendet. Es laͤßt 
ſich daher auch komprimiren, verführen und 
durch Waſſer leiten, wodurch es noch wehr ge⸗ 
reinigt’ wird. Es kann aber auch ohne Bes 
ſchwerden eingeathmet und damit der Mund 
vollgefuͤlt werden, wo dann zur Beluſtigung 
„die aus dem Munde ausgehauchte Luft an der 
erzenflamme angezuͤndet werden kann. Der 
Ruß, den die Gasflamme an kalte Körper an⸗ 
ſetzt, iſt ſehr fein und harzig. 


Die koloſſale Buͤſte Canovas tft in der Capl⸗ 
tollulſchen Protomotek, in demſelben Hofe, 
wo auch Michel Angelo und Rafael ſtehen, aufs 
gerichtet worden. 


In einigen Doͤrfern bel Kofeleg in Rußland 
koͤdtete kurzlich ein furchtbarer Hagelſchlag 2100 
Schaafe auf der Weide, f 


Eine Frau, 73 Jahr alt, iſt zu Poelfort (in 
der Grafſchaft Sommerſet in England) mit 2 
Knaben niedergekommen, dle ſich vollkommen 
wohl befinden. Dieſe Naturmerkwuͤrdigkelt iſt 
in England nichts Seltenes; man weiß, daß 
Newtons Mutter auch berelts über 60 Jahr alt 
war, 1 den großen Mathematiker und 
Aſtronot gebar. ee e 
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Breslau den 16. Auguſt. — Nicht allein, 
däß das Laſter des Trunks zu Verbrechen, ja 
ſelbſt zum Wahnſinn führe, fo bringt es auch 
oͤfters dem Trunkenbolde ſelbſt und Anderen 
Nachtdeil und Schaden, wie ſich neuerdings 
am Sten berhäriger dat. An dieſem Tage des 
Abends kam eine dem Trunks ſebr ergebene Frau 
zu Haufe, zuͤndete ſich ein Licht an, ſetzte ſol⸗ 
ches auf den Tlſch, legte ſich blerauf aber mit 
dem Kopf auf ſelbigen und ſchlief ein. Auf elne 
nicht ermittelte Art hatte die Flamme des Lichts 
idre Haube ergriffen, und wäre unfehlbar eine 


gleichförmig ns des Gaſes bedeutend und ſtets Feuersbrunſt und Erſtlckungs tod die Folge ihrer 


zlerel geworden, wenn nicht eine ihr gegen⸗ 


bemerkt 


e Wr tte, und ihr zu 
geellt * 


— 28622 


Neuerdings iR am ten des Nachts durch 
Unvorfichtigfeit deim deſtilllren eine Feuersge⸗ 
fahr dadurch entſtanden, daß durch ein, einem 
Helene ig ade zu u. Alan ode 
derſelbe ſich entzuͤndete, dur eunige Huͤlfe 
jedoch bald geloͤſcht wurde. „ er: 

Am roten wurde ein Tagearbelter don einem 
an einem Schrootwagen angeſpannten und fcheu 
gewordenen Pferde nledergeriſſen und bedeutend 
am Kopfe beſchaͤdiget. . 

Auf dem Wege nach Neumarkt wurde eln 
Tepplch in Form eines Sacks, gez. F. W. Z., 
in welchem ſich Waͤſche und mehrere Relſe⸗ 
Utenſilien befanden, verloren. ; 

Unter denen in voriger Woche geſtohlenen 
und noch nicht ermittelten Sachen befinden ſich: 
eine eingehaͤuſig ſilberne Taſchen⸗Uhre; drei 
ſilberne Kaffe⸗Loͤffel; ein kleiner meffingener 
Moͤrſer; ein ſilberner Eßloͤffel; eine Schnur 


rother Korallen an einem goldenen Schloß; ein 


großes kattunenes Tuch mit grünen und blauen 
Blumen; zwei ſilberne Theeloͤffel, gez. J. 8. und 
ein tuchener grüner Untforms⸗Ueberrock, nebſt 
dergleichen Beinklelder von Nankin. 

Ein hieſiger Müller, welcher bei der Ge⸗ 
trelde-Abnahme über ein durch Gebrauch uns 


richtig gewordenes Scheffel⸗ Maas gemeſſen 
hatte, iſt in pollzellichen Anſpruch genommen 


und beſtraft worden. Ten 
In voriger Woche end an hleſigen Einwoh⸗ 
nern geſtorben: 42 männliche und 38 weibliche, 
überhaupt 80 Perſonen. g N 
An Getreide wurde e 
biefigen Markt gebracht und nach folgenden 
Durchſchnittspreiſen verkauft: 
1378 Schfl. Weltzen a 1 Rthl. 4 Sgr. — Pf. 
1197 Roggen a —- 29 1 
346 Gerſte 32 — „ 19 10 
997 „Hafer 2a —- 22 63 


Theater » Anzeige. 
g Donnerſtag den ızten: 
Freitag den 18ten: 
Sonnabend den ıgten: 
Sonntag den zoften: Pr 


mithlu iſt der Schfl. Weltzen um 3 6 
„„ Roggen ⸗ 2 12 
7 „ „ Gerſte⸗ — 10 
„ „ Hafer 8 3 


Woche auf E. 
in voriger, Woche auf i Adder 


‚teurer geworden. 


Im vorlgen Monat find auf biegen Markt 
gebracht und verkauft worden: durch Land⸗ 


leute: 6583 Schfl. Weitzen, 5800 Schfl. Rog⸗ 
gen, 2493 Schfl. Gerſte, 5167 Schfl. Hafer; 
durch Landbaͤcker: 3035 Ctor. 16 Pfd. Brodt; 
durch Landflelſcher: 596 Eine, 67 Pfd. Flelſch 


— ͤp ä1AGä1— 


gan Vormittags um 10 Ufer ward meine 
ute Frau, geborne Karger, don einem ge⸗ 
ſunden Knaben glücklich entbunden. 

Elend ben 12. Auguſt 1826. 
5 W. For dan. 


Die am ızten d., Abends 103 Uhr, erfolgte 
Außerſt gluͤckliche Entbindung. meiner ER 
geborne Gerlach, von einem gefunden Maͤd⸗ 


chen, zelge ich Freunden und Bekannten hler⸗ 


durch ergebenſt an. 
Breslau den 15. Auguſt 1826. 
* Der Kaufmann L. Günther. 


Bär die Abgebrannten zu Groß⸗Sttehlltz gi 
ferner bel Unterzelchnetem ein: 2 
Zeug zu einem Frauenzlmmer⸗Klelde. Von 9. 
rtlr. von C. L. S. 3 Frd'or und 1 Pack 
und Waͤſche (fuͤr die Aermſten). 


Auch erhielten die durch Hagelſchlag Breuns 


gluͤckten zu Kummelwitz: 
Von . E. I rtlr. g 


Wilhelm Gortlieb Korn. 


Mittwoch den 16ten: ar Freiſchüͤtz. N 

er 

der. Die ufplelerin, Mad. Stich. 

Donna Diana, Donna 

Die Ahnfrau. Bertba, Mad. Stich. 
t 


aria.. Maja, Mad. Stich. — Lo u m 
Diana, Mad. Stich. 


ecloſa. Precloſa, Mad. Stich. 


Montag den arſten: Der Obelſt. Ellſe, Mad. Stich. — Komm 


| 8 5 zaften: Die Qudlgelſter, 
Mittwoch den a3ſten: Romeo und Julia. Jul 


Letzte Gaſtrolle. 


Iſabelle, Mad. Sch. 
fa 


2 


‚Mad, Stich. 
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In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs ⸗Erpeditton, Wilhelm Gottl. Korn's 
Nies Bouchbandlung iſt zu haben: 
Weſſenberg, J. H. von, über den ſittlichen Einfluß der Romane. g. Conſtanz. Wallis. 23 Sgr. 
Marg, L. F., kurze Lebens geſchichten wundervoll oft witten in ihrem Suͤndenleben zur Buſſe 
i berufen und heilig geſtorbene Buͤßer und Büßerinnen, 2 Lieferungen. 8. . 
s Andre * * weh ae 20 gr. 
Mitis, J., Edler don, die Sophlenbruͤcke, oder beſchreibende Darſtellung der erſten Ketten⸗ 
brücke in Wien. M. 6 Kpfrt. (in quer royal⸗Fol.) ge. 8. Wien. (ie beskind.) br. 1 Rtl. 20 Sgr. 
Stolberg, Graf, F. E., zu, Geſchichte der Religion Jeſu Epriftt, fortgeſetzt von F. o. Kerz. 
17e Thl. der Fortſetzung er Thl. gr. 8, Maſnz. (Hinrichs in L.) 1 Rthlr. 18 Sgr. 
Miſeno, oder die Kunſt in allen Lagen des Lebens gluͤcklich zu ſeyn. N. d. Portugleſiſchen frei 
uͤderſ. von D. Wille. Mit 2 Steintflu. 3 Thle. gr. 8. Duͤſſeldorff. Schaub. 3 Rilr. 15 Sgr. 
u N — 


— —— nen 


Angekommen e Fremde. ö 

In den drel Bergen: Hr. Graf v. Relchendach, don Poln. Waͤrdic; Hr. v. Schwanen⸗ 
feld, aus Preußen; Hr. Riedel, Hofrath, von Karlsruhe; Hr. ynaft, Konduecteur, von Blumen⸗ 
thal. — Im goldnen Schwerdt: Hr. Scheibler, Kaafmann, von Montjoa; Hr. Dechow, 
aufmann, von Stettin. — In der goldnen Gans: Hr. v. Hinkeldey, Forſtmeiſter, von 
Krotoczyn; Hr. v. Prittwltz, Landrath, von Strehlen; Or. Graf v. Sandretzkd, von Bankwlz; Hr. 
Baron v. Gregory, von Schlanpe; Hr. o. Frankhen, Major, don Bromberg; Hr. Elsholz, geh. Rer 
giſtrator, von Berlln. — Im Rautenfronzs He. v. Schwemler, Hauptmann, von Jauer: Hr. 
Schaldacher, Buchhändler, von Wien. — Im goldnen Baum: Be v. Stutterheim, Major, 
von Brieg; Hr. Fiſcher, re , von Oels; Or. Hansmann, artikul,, von Berlin; Herr 
Del, Bede von Strlegau; Or. Höcker, Kaufm., von Ober Langenau. — Im blauen Hleſch: 
Hk. v. Weger, Majer, von Tarnowis; Hr. Scholz, Ober⸗Amtmonn, von Bertholsdorſf; Hr. Bots 
nemann, Konſiſtorlalrath, von Poſen; He. v. Bockelsderg, Fornmelſter, von Karlsruhe; Hr. Nau⸗ 
mann, Kanzliſt, von Oels. — Im goldnen Zepter: Or. v. Natzmer, Major, von Oppeln; 
t. v. Zerbonl, Kapftoln, von Wleruszow; Hr. d. Detejducky, Obriſt, von Warſchau: Hr. Krüger, 
beramtmann, N — In der großen Stabe: Hr. Weißhaupt, Seeretalr, von Bern⸗ 
ſabt; Hr. Welzin, Apotheker, von Beraſtodt. — Ju den old nen Krone: Hr. Flſcher, Ju 
Hl Affeflor, von Meumarktz Hr. Thiel, Kapſmann, von Wüͤſtewaltersdorſſ. — Im Chriſtoph: 
85 Paſchke, Kaufm., von Könlgsberg. — In a goldnen Löwen: Hr. Mllſch, Prediger, von 
etetwitz; Hr. Glemer, Prediger, von Oppeln. — Im welßen Storch: Hr. Berger, Kaufm., 
don Kiegnik; Hr Büttner, Senator, von Jauer. — m Schwerdt (Nicolalthor): Hr. von 
Nac eck, Gutsbeſitzer, von Mikultzltz. — Im rothen Löwen: Dr. Richter, Partikuller, a. dem 
„H. Poſen. — Im Prtvat-Logls: Hr. Hoffmann, Kaufmann, von Schweldnitz, Dorotheem 
gaſſe Mo. 3; Hr. Ulfert, Doktor, von Brieg, ua No. 27; Hr. Rede, Doktor, von Koſel; 
Nicolalſtraße No. 7; Hz. Mattern, Kaufmann, von Landshut, No. 42. Albrechtsſtraße; Hr. Mat⸗ 


mc dorf Doktor, von Llegultz, Karlsjirape No. 33 Hr. Glauer, Gutsbeſitzer, von Schurgaſt, Hum⸗ 
erei Iro. 3. 


— 


8 (Beſtrafte Brandſtiftung.) Franz Jacob Kayſer, der unehellcht Sohn elner Dienfts 
3050 von Striegendorff, Grottkauer Kreifes, feines Alters 4 Jahr, blind geboren, und 
dabeun Gottlieb Siebert, ein Hospitalit aus Gros⸗Glogau, feines Alters 29 Jahr, in Folge 
lum lattern im 17 ten Lebensjadre erblindet, find wegen der von ihnen in der Nacht dom 24fen 
Kiftun ten April 1819 in. dem Armenpauſe zu Kreuburg vorſaͤtzlich verübten Brands 
den voclerwodurch diefed Gebäude eln Raub der Flammen geworden iſt und ein Menſch das 
oren hat, durch die Erkenntniſft beider Inſtanzen otrurtbellt worden: 
Durch die A mit dem Feuer vom Leben zum Tode gebracht zu werden. 
in lebens wi lerhochſte Cabinets ⸗Ordre dom a4ſten Juni I J. iſt dieſe Todesſtrafe des 8 
Jaquifiten Pi firenge Zuchthaugitrafs derwandelt worden, Bedufs deren Vollſtreckung 
85 ein die Sfraf⸗Auſtalt abgeführt worden find, Brleg den 1aten Auguſt 1886. 


Koͤnigliches Landes ⸗Inquißtorlat. 7 
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erg Sicher beits⸗Poliz e i. ö 
(Steckbrief.) Es iſt der Militalr⸗Straͤfling Euiraffier Gottlieb Otte, iſten Culra 
Regiments, am arten d. von. der Arbeit entſprungen. Wir erfuchen, zu Gegendlenſten bereit und 
gegen das gefegliche Fangegeld von 2 Rthlr. um deſſen fichere Einlieferung. Coſel den ızten 

Auguſt 1826. 8 Das Koͤnigl. Commandantur⸗ Gericht. 

Signalement des nachſtehend naher befchriebenen Straͤflings, weicher den 24, April 
1826 vom ıften Culraſſier⸗Regiment Prinz Friedrich von Preußen, wegen dringenden Verdachts 
eines zweiten gemetnen Dlebſtahls zu einjähriger Feſtungs ſtrafe zur bieſigen Straf⸗Sectlon 
verurtheilt war und den 11. Auguſt c. Nachmittags vos der Arbeit deſertirt it; 1) Famillen⸗ 
namen, Otte; 2) Vornamen, Gottlieb; 3) Geburtsort, Rlegers dorf bel Neuſtadt; 4 Religion, 
evangeliſch; 5) Alter, 25 Jahr; 6) Größe, 5 Zoll 3 Strich; 7) Haare, ſchwarz; 8) Stirn, be⸗ 
deckt; 9) Augenbraunen, ſchwarz; 10) Augen, gran; 11) Nafe und 12) Mund gewöhnlich; 13) 
Bart, ſchwarz; 14) Zähne, vollſtaͤndig; 15) Kinn, rund; 16) Geſichtsbildung, etwas laͤnglich⸗ 
17) Geſichtsfarbe, geſund; 18) Geſtaſt, unterfegt; 19) Sprache, deutſch; 20) Beſondere Keun⸗ 
zeichen, feine. Bekleidung: 1) eine blau tuchene Mäge mit weißen Rand, 2) eine ſchwarz⸗ 
tuchene Halsbinde, 3) eine grau tuchene Weſte, 4) elne blau tuchene Jacke mit rothen Kragen, 
5) ein Paar grau tuchene Hoſen, 6) ein Paar Schuhe. 


Für die Geiechen if ferner eingegangen: 
80 Durch Herrn Commerzlen⸗Ratb Landeck: 
Hr. P. St. in P. 1 rthlr. Hr Kaufm. H. W. Tietze rthlr. E. N. geb. L. 1 rthlr. G. R. 1 rthlt. Zufam⸗ 
men 8 rehlr., inel. 1 Kaſſenanw. von 5 rthle. 1 
N Durch Hru. Profeſſor Rhode: 

Hr. Cand. Ruthardt s rehle. Hr. v. Walter auf Gandau 10 rthlr. 2 Hofrath Zempliu 6 rthlr. Hr. H. . 

ein poln. 5 Guldenſtück. Zuſammen a1 rthlr. und 1 poln. 5 Guldenfück, 
Durch Herrn Hofprediger und Conſiſtorialrath Wunſter: 

N b. 78 i Hagemann zu Akrefronze urthlr. 5 ſar. Von der derw. Fran 


irt 
a 80 at. Zuſ. 1 Duk. u. 1 kthlr. 5 for. 


I. Du 
(Defentliche Vorladung.) In der Nacht zum 27. Jull d. J. find am Ausgange der 
Plrnalden⸗Allee gegen Matzdorff, 36 Stuck Schwarzoleh angehalten worden. Da die Beglelter und 
Fuhrer diefer 36 Stuͤck Schwarzoleh entſprungen find, fo werden die unbekannten Elabringer und 
N dleſer in Beſchlag genommenen 36 Stuͤck Schweine, hlerdurch oͤffentlich vorgeladen 
und aufgefordert, ſich binnen 4 Wochen und laͤngſtens bis zum 15. Septbr. d. J. in dem Koͤnigl. 
Haupt⸗Joll⸗Aute zu Landsberg einzufinden und nicht nur ihr Eigenthumsrecht auf dle angehal⸗ 
tenen 36 Stuͤck Schweine zu bewelſen, fondern auch wegen der gefegwidrigen "Einbringung der 
36 Stuck Schweine ſich zu verantworten, im Fall des Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß in 
Gemaͤßhelt des §. 180. Tit. 51. Thl. I. der Algemelnen Gerichts ordnung, fie mie ihren Anfprüs 
chen 5 — Bee ae 8 r nach Vorſchrift der Geſetze, 
werden verfahren werden. ppeln den 9. Auguſt 1826. 
Königl. Regierung. Abthellung für ble Indireften Steuern. 
(Bekanntmachung.) Behufs der anderweitigen Verdingung des Landfracht⸗Traus⸗ 
ports der Bekleldungs⸗Gegenſtän de, für die la Schlefien und dem Ar rer Pofen garnis 
fonivenden Koͤnigl. Druppen vom 1. October 1826 bis dahin 1827, iſt ein Licitations⸗Termin auf 
Dienſtag als den 22, Auguſt c. Morgens ro Uhr im Bureau des unterzeichneten Montirungs⸗ 
Depots (Dominikanerplatz No. 3.) anberaumt, wozu kautlons faͤbige Intereſſenten mit dem Ber 
merken eingeladen werden: daß die nähern Bedingungen bis dahln zu jeder fchicklichen Zeit In ges 
dachtem Bureau eing auch die etwanigen Gebote unter Beifuͤgung der erforderlichen Cams 
tion von 2606 Repiv, in Preuß. Staatspapieten, ſchriftlich abgegeben werden können. Breslan 
den 14. Auguſt 19 %/%/%%hhſ , 5 — Raoͤnlgl. Montirungs⸗ Depot. 
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Beilage zu No. 96, der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
f Vom 16. Auguſt 1826. 


—— ee end — — 

(Subhaſtatlons⸗ Bekanntmachung.) Das zu der erbſchaftlichen Liquidations⸗ 
Maſſe des verſtorbenen Coffetier Johann Epriftian Berger gehoͤrlge, und wie die an der Ge⸗ 
richts⸗Stelle aus haͤngende Tax⸗ Ausfertigung nachwelſet, im Jahre 1826 nach dem Materka⸗ 
lien⸗Werthe auf 16,495 Rthlr. 6 Sgr., nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 Procent aber, auf 
12790 Rthlr. 20 Sgr. abgeſchaͤtzte Gtundſtuͤck No. 725. auf dem Elbing in der Oder⸗Vorſtadt 
zum Birnbaum genannt, foll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Dem⸗ 
nach werden alle De und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und 
eingeladen: in den blezu angeſetzten Terminen, naͤmlich den 16ten Juni c. und den ı8ten Aus 
guſt a. c., beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 18ten October . Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Blühdorn in unferm 
Parthelen⸗Zimmer No. 1. zu erſchelnen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Sub⸗ 
haſtaklon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß 
demnaͤchſt, inſofern kein ſtatthafter Wlderſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zur 
ſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbletenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll, nach gerichtlicher Er⸗ 
legung des Kaufsſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausge⸗ 
benden Forderungen, und zwar der letztern ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der 
Juſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. re am 21ſten Februar 1826. 


(Bekanntmachu ng.) Auf den Antrag der Realgläubiger fol das sub Nro. 8. auf dem 
Schweidnitzer Anger gelegene, und wle die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Taxausfertigung 
nachweiſet Im Jahre 1825 nach dem Material⸗Werth auf 3890 Kehle, 27 Sgr. nach dem Nu⸗ 
tungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 2755 Rthl. 10 Sgr. abgefchägte Haus im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation verkauft werben. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige 
durch gegenwartige Bekanntmachung aufgeforbert und eingeladen, in den hierzu angeſetzten Ter⸗ 
minen, nämlich den 15ten Auguſt und den 13ten October c., beſonders aber in dem letzten und 
peremtoriſchen Termine den 1 sten December Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Kam⸗ 
mergerichts⸗Aſſeſſor Kind in unſerm Partheienzimmer Mo, 1. zu erfcheinen, die beſondern Be⸗ 
dingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protocoll 
zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, Infofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den In⸗ 
tereſfenten erklärt wird, der Zufchlag an den Melſt⸗ und Beſtbletenden erfolgen werde. uebri⸗ 
genus ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der faͤmmtlichen eingetra⸗ 
genen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und 11 der letztern, ohne daß es zu dieſem 
Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. Breslau den 21. April 1826. 


And Maͤ z a. c. eröffneten Eoncurd poi eln Termin zur Anmeldung und Nachwelſung der 
dan hrüche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf den 18. Septe mber c. früh um 9 Uhr 
auf dem Herrn Juſtizj⸗Rathe Pohl angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden daher hierdurch 
fordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſetz⸗ 
ige Benoflmächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanutſchaft, die Herren Juſtiz⸗ 
run en öfen Conrad, Micke und Schulze vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forde⸗ 
es ie Art und das Vorzugsrecht derſelben auh telt und die etwa vorhandenen ſchriftl⸗ 
den elsmittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weltere rechtliche Einleitung der Sache zu 
ſchloſſe gen, wogegen die Ausblelbenden mit ihren Anſprüchen von der Maſſe werden ausge⸗ 
b RER ihnen deshalb gegen die uͤbrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen wird aufer⸗ 
rden. Breslau den 28, April 1826, Königl. Stade⸗ Gericht hieſiger Reſiden 
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( Editetal⸗Eltakion.) Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz wird auf den 
Ahtrag des Goldarbeiter C. W. Bechtold die den 26. März 1790 hieſelbſt geborne Tochter des 
bereits verſtorhenen Schneidermelſter Bechtold, Henriette Wilhelmine Beate B echtold, 
welche ſich 14 Tage vor Faſtnacht 1816 von hier entfernt bat, ohne ſelt dleſer Zeit irgend eine 
weitere Nachricht zu geben, und deren im hleſigen Stadt⸗Walſen⸗Amts⸗Depoſttorlo befindliches 
Vermögen 300 Rthlr. beträgt, hierdutrd) Sffentlich vorgeladen, vor, oder fpäteften® In dem auf 
den 21, Februar 1827 Vormittaag um 10 Uhr vor dem ernannten Deputirten Hrn, Refe⸗ 
rendarlus Koͤlt ſch zu erſcheinen, mit der Aufforderung, im Falle des Erſchelnens die Identitaͤt 
ihrer Perſon nachzuwelſen, unter der Warnung, daß fie im Falle des Nichterſcheinens fuͤr todt 
erklaͤrt werden wird. Zugleich werden auch die unbekannten Erben und Erbnehmer der Verſchol⸗ 
lenen hlerdurch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ſich als ſolche gehoͤrlg zu legttl⸗ 
miren und ihre Erbes⸗Anſprüche gehoͤrig nachzuweiſen, unter der Warnung, daß bei ihrem Aus⸗ 
bleiben fie mit ihren Anfprüchen an das gedachte Vermoͤgen der Verſchollenen ausgeſchloſſen und 
baffelbe den etwa ſich meldenden Erben nach vorgängiger Legitimation wird ausgeantwortet wer⸗ 
den; wogegen im Falle ſich Niemand melden ſollte, der Nachlaß als herrenloſes Gut der hieſt⸗ 
gen Kaͤmmerei wird uͤbereignet werden. Hierbei wird noch bemerkt, daß der erſt nach erfolgter 
Präckufion ſich etwa noch meldende nähere oder gleich nahe Verwandte, als Erdes⸗Praͤtendent 
alle Handlungen und Verfuͤgungen der legitimirten Erben oder der Kaͤmmerel anerkennen muß 
und von dem Beſitzer weder Rechnungslegung noch Erſatz der erhobenen Nutzungen zu fordern 
berechtiget iſt, ſondern mit dem, was alsdann noch von der Erbſchaft vorhanden, ſich zu begnuͤ⸗ 
gen verbunden iſt. Breslau am 25. Maͤrz 1826. Koͤnigl. Stadt⸗Gericht hieſiger Reſi denz. 
(Subhaſtatlons⸗Bekan nemachung.) Das zur Concursmaſſe des Tuchbereiter⸗Mel⸗ 
ſters Chriſtoph Jacob gehoͤrige und, wle die an der Gerichtsſtelle gusbängende Taxaus fertigung 
nachmwelfer, im Jahre 1826 nach dem Materlaltenwerthe auf 493 Rthlr. 18 Sgr. nach dem 
Nutzungsertrage zu 5 pCt. aber auf 1947 Rthlr. ı Sgr. x Pf. abgeſchaͤtzte sub No. 79, und g. 
(neue No. 17.) vor dem Nikolat⸗Thore in der Kurzen Gaſſe gelegene Haus, Garten und Rahm⸗ 
arten, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtotion vektauft werden. Demnach werden alle 
eſitz und Zaplungsfaͤbige durch gegenmärtiges Proclama aufgefordert und eingeladen: in den 
bi⸗zu angeſetzten Terminen, namlich den 25. Septbr. c und den 25. October a. c. beſonders aber 
in dem letzten und peremtorlſchen Termine den 25. November c. Vormittags um ro ubr, 
vor dem Herrn Juſtlz⸗Rathe Krauſe ln unferm Partelenzimmer Nor r, zu erſcheinen, die be⸗ 
ſonderen Bedingungen und Modalltäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu 
Protokoll zu geben und zu gewaͤrtlgen, daß demnaͤchſt, in fofera kein ſtatthafter Widerfprud) von 
den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den Meift» und Beſtbietenden erfolgen werde. 
Uebrigens foll, nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen 
eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letzteren ohne daß es zu Dies 
ſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. Breslau den 16. Juni 1826. 
Koͤnigl. Stadt⸗Gericht hieſiger Reſidenz. 
(Bau⸗Verdingung.) Die Erbauung einer maſſiven Spritzen⸗Remiſe und des dazu gehoͤ⸗ 
rigen Feuerleiter⸗Daches, ſoll im Wege ffentlicher Llcitation an den Mindeſtfordernden ver⸗ 
dungen werden. Hierzu ſteht auf Freltag, den 25ſten dieſes Monats, Vormittags um 11 Uhr, 
ein Termin an, in welchem ſich quallfizirte Baumelſter zur Anmeldung ihrer Forderungen auf 
dem rathhaͤuslichen Fuͤrſtenſaal einzufinden haben. Sede und Bedingungen find auf dem 
Rathhauſe bel dem Inſpector Hänfel einzuſehen. Breslau den Arten Auguſt 1826. n 
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sr meiſter, Bürgermeifter und Stadt⸗Räthe. 
Auction.) Es ſollen am 17 ten Auguſt c. Vormittags von 9 bis 12 Ubr und Nachmke⸗ 
tags von 3 bis 5 Uhr in dem Haufe Nro. 2. der Muͤhlſtraße, die zum Nachlaſſe des Tenoriſten 
Ignatz Vachmann gehörigen Effekten, beſtehend in Wäfche, Betten, Moͤbeln, Kleldungs⸗ 
ſtuͤcken, Buͤchern und Gemälden, an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Courant ver⸗ 
ſteigert werden. Breslau den Iten Auguſt 1826. 5 
Det Stadtgerichts⸗Secretalt Seger, im Auftrage. 
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Auction.) Es ſollen am 28ſten Auguſt c. Vormittags von 9ebls 12 Uhr und Nachmit⸗ 
tags von 3 bis 5 Uhr und un den folgenden Tagen im Auctlonsgelaſſe des Koͤniglichen Stadtge⸗ 
richts, Junkernſtraße Nro. 19, verſchledene Effekten, beſtehend in Kupfer, Meſſing, Zinn, 
Betten, Leinen, Moͤbeln, Kleldungsſtücken und Hausgeraͤth an den Meiſtbietenden gegen bagre 
Zahlung in Courant verſteigert werden. Breslau ben laten Auguſt 1826. 

5 N Koͤnigl. Stadtgerichts⸗Executions⸗Inſpectlon. 
(Auctlon.) Es ſollen am 18ten Auguſt c. Vormittags um 10 Uhr im Gadſchen Spei⸗ 
cher in der langen Gaſſe vor dem Nicolaitdore 600 Stück rohe Rindshaͤute und 133 Centner 
65 Pfd. Rothholz zue Lutkeſchen Concursmaſſe gehörig, an den Meiftbietenden gegen baare Zah⸗ 
lung in Courant berſteigert werden. Breslau den loten Auguſt 1826. 
N Der Stadtgerichts⸗Secretalr Seger, im Auftrage. 

(Bekanntmachung.) Der am ıgten d. M. bevorſtehende Verkauf von Rindshaͤuten 
und Noth holz geſchleht nicht im Gadſchen Speicher, ſondern auf dem neuen Packhofe vor dem 
Nicolaitbore, wohin bie Bekanntmachung vom loten d. M. berichtigt wird. Breslau den 
aten Auguſt 1826. f Der Stadtgerichts⸗Secretalr Seger. 

Auction.) Es ſollen am 24ften Uuguſt c. Vormittags von: g bis 12 Uhr und Nachmlt⸗ 
tags von 3 bis 5 Uhr und an den folgenden Tagen in dem Hauſe Nro. 26, Friedrich Wilhelms⸗ 
Straße, die zum Nachlaſſe des Kaufmann Moritz gehörigen Effekten, beſtehend in Silber, 
Uhren, Porzellaln, Gläfern, Kupfer, Meffing,. Zinn, Betten, keinen, Möbeln, Kleidungs⸗ 
ſtuͤcken und Hausgeräth an den Meiſtbietenden ‚gegen baare Zahlung in Courant verſteigert 
werden. Breslau den 14ten Auguſt 1826. N 
955 a 3 255 Der Stadegerichts ⸗Secretair Seger, im Auftrage. 

(Subhaſtatlons⸗ Patent.) Militſch den aoſten Jullus 1826. Auf Antrag einiger 

Realglaͤubiger und im Wege der Execution ſollen den ag ſter September d. J. 1) das 
Zuͤchnermeiſter Hoffmann ſche auf der Breslauer Gaffe sub Nro. 99. gelegene, und auf 
2643 Rthlr. 19 Sgr. Court. geſchaͤtzte brauberechtigte Haus, 2) das Züchnermeifter Goͤbel⸗ 
ſche, auf der Schuſtergaſſe sub No. 40. befindliche, auf 800 Rthlr. Courant gewuͤrdigte, brau⸗ 
berechtigte Haus⸗ und Garten und 3) die bieſige Schwanſche Schar frichterei nebſt Grundſtuͤcken 
auf 1400 Rihlr. Court. geſchaͤtzt, melſtbletend verkauft werden. Kaufluſtige und Zahlungs faͤ⸗ 
bige werden zum Erkauf derſelben, die Realglaͤubiger aber, zue Wahrnehmung ihrer Gerecht⸗ 
ſame aufgefordert, und können erſtere gewaͤrtig ſeyn, daß dem Meiftbietenden unter den ger 
ſetzlichen Beſtimmungen, der Zuſchlag ertheilt, gegen die außenbleibenden Realglaͤublger aber 
die Vorſchrift des Anhangs zur Allg. Ger. Ord. Tbl. 2. Tit. 52. F. 401. in Anwendung ge⸗ 
werden wird. . Das Königliche Stadt Gericht. no 
(Edietal⸗Citatlon.) Von dem ra in Gerichts⸗Amte wird der aus Zobten, 
Ewenbergſchen Kreiſes, in Niederſchleſten, gebürtige Bauersſohn Johann George Friedrich 
h agenknecht, welcher im Jahre 1813 zum Militalrdlenſt ausgehoden, und als Unterofficler 
n der zten Compagnie des aten Reſerve „Vataillons, ıften Schleſiſchen Infanterle⸗Reglments 
belanvn, in dem Gefechte bei Dresden am 26ſten Auguſt 1813 aber vermißt worden, und ſelt⸗ 
m weiter keine Nachricht von ſich gegeben hat, oder bel deſſen Ableben, die von ihm etwa 
rͤckgelaſſenen unbekannten Erben und Erenehmer, auf Antrag feiner Mutter hierdurch oͤffent⸗ 
ee eden, ſich binnen J, Monaten, und laͤngſtens den 16ten October 1826 Vormit⸗ 
tigte 11 Uhr in der Canzley zu Zobten, entweder perſoͤnlich, oder durch legitimirte Bevollmaͤch⸗ 
or eln wir beim etwanlgen Mangel an Bekanntſchaft die Herren uſtiz⸗Commiſſarien 
und 8 in Goldberg und Haͤlſchner in Hirſchberg in Vorſchlag bringen, zu melden 
für todt ert Verfügung „ ſo wie beim Außenblelben und Stillſchwelgen zu gewaͤrtigen, daß er 
bekannte Erber und fein zuruͤckgelaſſenes Vermögen ſelner Mutter zuerkannt, alle etwanige un⸗ 
cember e er mlt ihren Erbauſpruͤchen präcludirt werden. Loͤwenberg den asſten Der 


Das General ⸗Malor Gräflich uon Noſtizſche Gerichts Amt der Zobtner Guter. 
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(Bekanntmachung.) Zur anderweitigen Verpachtung des Domintt Tillendorff auf 
6 Jahr vom ıften Juny 1827 bis dahin 1833 haben wir einen Termin auf den 23. Septem- 
ber d. J. Vormittags um ro Uhr auf dem Rathhauſe hleſelbſt anberaumt, wozu Pachtlu⸗ 
ſtige und Cautlonsfaͤhige hiermkt eingeladen werden zur beſtimmten Zeit zu erſchelnen und ihre 
Gebote abzugeben. Bemerkt wird hierbei, daß von dem Pächter eine baare Caution von 1500 Rein, 
zu 4 1/2 Procent Verzinſung erlegt und noch außerdem der Pachtſchilling vierteljaͤhrig praͤnu⸗ 
merando berichtigt werden muß. Die Übrigen Bedingungen koͤnnen von den Pachtluſtigen In 
unſerer Regiftratur eingeſehen werden. Bunzlau den 7ten Auguſt 1826. 

N a Der Magiſtrat. 

(Subhaſtatlons⸗ Bekanntmachung.) Das zu Beerwalde, Münfterbergfchen Kreis 
fe, sub No. 54. belegene, gerichtlich auf 2120 Rthlr. 3 Sgr. 10 Pf. abgeſchaͤtzte Bauergut des 
nerſtorbenen Heinrich Kaps fol im Wege der freiwilligen Subhaftation in einem einzigen auf 
den 18ten September c. anberaumten Licktatlons⸗Termine verkauft werden; weshalb hierdurch 
an alle Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige die Einladung ergeht: an jenem Tage Vormittags 

Uhr in der bieſigen Standesherrl. Gerichts⸗Kanzelley zur Abgabe ihrer Gebote zu erſcheinen. 
Öranfenfein den aten Juny 1826. 
Das Gerichtds Amt der Standes herrſchaft Muͤnſterberg⸗Frankenſtein. 

(Edietal⸗Citatton.) Von Selten des unterzeichneten Gerichtsamts ift auf den Antrag 
des evangelifchen Kirchen⸗Collegli zu Falkenberg, über die Kaufgelder des zu Sokollnick, Falken⸗ 
bergſchen Kreiſes, sub No. 1. gelegenen Kretſchams heute der Eiquidations⸗Prozeß eröffnet wor⸗ 
den. Es werden daher alle etwanigen unbekannten Gläubiger, welche an das Grundſtuͤck Irgend 
einen Real⸗Anſpruch zu haben vermeinen, Hiermit. vorgeladen, in dem auf den ayſten No⸗ 
vember c. a. Vormittags um 8 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Dambrau anberaum⸗ 
ten Termine perſoͤnlich, oder durch einen zulaͤßigen Bevollmaͤchtigten zu erſcheinen, ihre An⸗ 
Lensch an das Grundfiück oder deſſen Kaufgeld anzumelden und zu beſcheinigen. Die Ausblei⸗ 

enden werden mit ihren Anfprächen an das Grundſtuͤck praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges 
Stluſchwelgen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche das 
Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden. Löwen den ısten July 1826. 
N Das Regierungsrath v. Ziegler Dambrauer Gerichtsamt. 

(Anzeige.) In Termino den 26ſten Auguſt c. fol die hleſige 3gaͤngige Waſſermuͤhle nebft 
allem Zubehör öffentlich verkauft oder reſp. auf 3 Jahr von Weihnachten c. verpachtet werden. 
Kauf- und Pachtluſtige wollen ſich im gedachten Termine Nachmittags um 2 Uhr auf dem Schloße 
hieſelbſt einfinden, ihre Gebote abgeben und das Weltere gewaͤrtigen. Der hieſige Wirthſchafts⸗ 
ee: in übrigens jeder Zeit die nähere Auskunft erthellen. Pilsnitz bei Breslau den. zaten 
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(Guts⸗Verkauf.) Elin, in elner ſehr anmuthigen Gegend in Nieder Schleflen, nahe 
at einer bedeutenden Stadt liegendes Frey⸗Guth mit logeablem Wohnhaus, ſaͤmmtlich maſſiven 
Wirthſchaftsgebaͤuden, ſehr bedeutenden Obſt⸗Gaͤrten verſehen, welches über 100 Scheffel in jedes 
der 3 Felder faͤet, 30 Fuder Wleſewachs macht, binlaͤnglich Holz hat, 200 Schaafe 15 Kühe 
und 8 Pferde, durchgehende in gutem Stande ͤͤberwintekt, iſt wegen vorhabender Veränderung 
des Beſitzers für den gewiß billigen Prels von 6000 Rthlr. mit 1500 Rthlr. Einzahlung zu ver⸗ 
kaufen durch W. Buchhelſter, Nicolaiſtraße No. 74. - 

Eoffee s Haus nebf Garten In Oppeln zu verkaufen. 

In der Vorſtadt von Oppeln iſt ein ſehr beſuchtes Coffee⸗Haus nebſt Geſellſchafts⸗Gurten, 
worin Tanzſaal, Spielzimmer, Billard und 2 Kegelbahnen ꝛc. befindlich, nebſt vollſtaͤndigen: 
Beilaß aus freyer Hand zu verkauffn. Nähere Auskunft giebt der Kaufmann J. E. D ltelch 2 
in Breslau, Reuſcheſtraße in der Pfauecke. f N 

Maculat ur Ge ſu ch. 

f Ich bin einer großen Parthle Maculatur, vorzüglich gedruckter, Bendthiger, und er ſuche 
diejenigen, fo im Beſitz alter, unbrauchbarer, größerer oder kleinerer Bücher find, diefe mir ge⸗ 
faͤlligſt abzalaſſen, ſch bezahle das Pfund 1 2/4 bis 1 1/2 Sgr. Courant. 

: J. A, Hertel, am Theater. 
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(Zu verkaufen.) 200 Scheffel beſten Wiuterraps, diesjaͤhriger Erndte, verkauft das 
Domintum Piſchkowitz bei Glatz. . 5 

(Kubpachten zu vergeben) find zwiſchen hier und Michaells jederzeit anzutreten, in 
Cruſchnitz, Militſchen und Gros „Krutſchen, Trebnitzſchen Kreiſes. Die Bedingungen werden 
in dem herrſchaftlichen Wohuhauſe zu Craſchnitz mitgetheilt. 

(Warnigungs⸗ Anzeige) Meln aͤlteſter Sohn Julius Auguſt Muller bat ſich bei⸗ 
kommen laſſen auf meine Rechnung Schulden zu machen. Ich warnige hiermit Jedermann fich 
in keine Geldgeſchaͤfte mlt ihm einzulaſſen, indem ich mich zu keiner Bezahlung für ihn verſtehe. 

Geſchledene Müller, geb. Nitſchke. m Auftrag C. G. Nitſchke. ; 

(Neue Musikalien bei F. E. C. Leuckart.) Weber, C. M. v. Oberon, 
romantische Oper ing Acten. Nach dem FEiglischen des J. Planché, von Theodor Hell. 
Klavier- Auszug vom Componisten, 6 Rihlr. 15 Sgr. — Daraus einzeln, Ouverture £. das 

tofse Orchester, 2 Rühlr. 15 Sgr. — Dieselbe zu vier Händen, 273 Sgr, — Dieselbe für 
anof, allein 15 Sgr., nebst vielen andern neuen Musikalien. 


(Bekanntmachung.) Zufolge der Erlaubniß Einer Koͤntgl. Hochloͤbl. Regierung, machen 
wir hlerdurch bekannt: daß am arſten d. das ruſſiſche Dampfbad, Kloſterſtraße No. 80, eroͤff⸗ 
net werden wird. Alles, was N Gebrauch und zur Bequemlichkeit nötdig, iſt hinlaͤnglich an⸗ 
deſchaffe und die Badenden haben fich in jeder Beziehung nur an den Bade⸗Inſpector zu wenden, 
el welchem auch allein bie Bade⸗Billets zu ganzen und halben Dutzenden 4 15 Sgr., einzelne 
Billets aber à 20 Sgr. zu empfangen find. Breslau den 11. Auguſt 1826. 
a | Frhr. d. Keller. v. Borwltz. 

er trägliche Bemerkung.) Zu vorſtehender Anzeige, die ruſſiſchen Dampfbaͤder 
betreffend, fügen wir noch hinzu: daß alle Mondtage und Donnerſtage von 2 bis 9 Uhr das 

Bad nur allein für Damen geöffnet werden wird. Breslau den 14ten Auguſt 1828. 

Frhr. o. Keller. v. Borwltz⸗ 

8 (Bekanntmachung.) Se. Durchl. der Fidei⸗Commiß⸗Beſitzer der Herrſchaf⸗ $ 
$ ten Schlawentzitz und Laſſowitz, in Ober⸗Schleſten, Hr. Auguſt Fuͤrſt zu Hohenlohe⸗ S 
Oehringen, haben die Führung Hochihrer Kaſſen⸗Geſchaͤfte den Herren Günther L 
8 & Comp. in Breslau übertragen. — Die unterzeichnete Adminiſtratlon, bringt dies hler⸗ 8 
g rut zur Iͤffentlichen Kenntulß und erſucht zugleich alle reſp. Herren Abnehmer hiefiger Fa⸗ 4 
9 britate ergebenſt: den laut Factura allemal In Breslau zu zahlen beſtimmten Theil des 5 
8 Waaren⸗Betrages an dle genannten Herren gegen Quittung gefalligſt entrichten zu laſſen. 8 
Hiernaͤchſt wied ein geebrtes Publikum zuglelch benachrichtiget: daß dle Herren Guͤn⸗ 8 
ther & Com p. das In Breslau bisher beſkandene Waaren s Lager hleſiger Producte, nun 8 
ebenfalls verwalten, und alle Sorten Meſſing⸗Blech und Draht, ſo wie Eiſenblech € 
8 
$ 
$ 


und Löffel, gegen baare Zahlung nach feſtgeſetzten Preifen veräußern, 
Jacobswalde den 9ten Auguſt 18 


ft 1826, 
Die Fürſtlich zu Hohenlohescbe Senden 
or 


an sau kanntmachung.) Die Erweiterung meines Geſchaͤftskreiſes veranlaßt mich von jetzt 

allein BE den Lieferungen von feinen Mahagony „Meubles, worauf ich mich bisher einzig und 

diſchen Pökenkte, auch Beſtellungen auf Meubles in jeder belkebigen ausländiſchen und inlaͤn⸗ 

und festen ert anzunehmen. AD: mich mit feinen Aufträgen Beehrende kann bel billigen 

man dies b veifen auf ganz vorzüglich gute, dauerhafte und geſchmackvolle Waare rechnen, wie 

Auguſt 1826. 's feie zwanzig Jahren von mir zu erwarten gewohnt iſt. Berlin im Monat 
f 5 Heinrich Lindemann, Koͤniglicher Hof⸗ Lieferant, 


OA 


unter den Linden Nro. 18. 


„ „. Holländiſch Blättchen. 

Seit unſerer Anzeige in diefer Zeitung, iſt unfer Holläudl ch Blaͤttchen mit allgemelnem 
Beifall aufgenommen worden. Wir därfen demnach nicht verabfäumen, nachſtehendes bekannt 
werden zu laſſen, damit ein geehrtes Publikum und unfere werthen Abnehmer unſere Empfeh⸗ 
lung dieſes guten Tabacks — von denen jetzt uͤblichen Daback⸗Empfehlungen unterſcheide. 

N Breslau den 16. Auguſt 1826. : EBERLE 
ER Krug c Hertzog, Schmiedebrucke No. 2 | 
5 e 1 A Schreiben des Ritter Herrn Doctor Trom sdorff, d. d. Erfurt den 
Aten Auguſt 1826. f 
„Es freuet mich, Liebhabern des Rauchtabacks eine unſchaͤdliche gute Sorte empfehlen zu 
„koͤnnen, zumal jetzt auch der Rauchtaback häufig durch Verſetzung mit inländifchen narco⸗ 
tiſchen Kräutern zu einem filr dle Gefuudpeis ſehr nachthelligen Produkt gemacht wird.“ 
„ At e sata et N f 
für die Kaufleute Krug und Hertzog 
2 über ihren Taback, genannt: 
Holländisch Blärttchen 

„Die Herren Krug & Hertzogin Breslau haben mir ein Paquet ihres Rauchtabacks, 
„Holländisch Blättchen!“ genannt, übersendet, um solchen einer genauen Prü- 
„fung zu unterwerfen, und mich zugleich mit ihrer Verfahrungsart bekannt ge- 
„macht. 5 5 ö 
„Nach genau angestellter Untersuchung kann ich attestiren :: dafs. die genaunte 

„Sorte. Rauchtaback, aus reifen, leichten, amerikanischen Blättern bestellt, die durch 
„kundige- Auswahl derselben verbessert, so wie durch die fernere zweckmälsige 

„»V erfahrungsart bei der Fabrikation zur Vollkommenheit gebracht worden, 

Da sich ferner ergeben, daſs dieser Rauchtaback durchaus frei von allen schädlichen 
„Beimischungen ist, und allen Forderungen entspricht, die man an eine gute Pfeife 

„Taback machen kann, eo kann ich,selche bestens empfehlen. 

"Erfurt. den 11ten August 1826, N | 
(L. S.) Or, Johann Bartholomä Tromsdorff, Rüter des Königl. 

a Ereuſs. rothen Adler-Ordens Ster Klasse, Hofrath, 

Direktor der Königl. Academie nützlicher Wissen, 

schaften. und Professor der Chemie etc. 


Friſche Füllung. 
Eger⸗Franzens⸗, Sprudel⸗ und Eger⸗Salz⸗Brunn, 
EM am zoſten Juli a. c. gefböpfr, a 
habe ich heute direkt von den Quellen erhalten, und offerire ſolche zu den billigſten Preis: - 
fen, wie auch friſche Füllung, von Saidſchuͤtzer- und Pülluger Bitterwaſſer, Selter⸗, 
Geilnauer⸗ und Pyrmonter Brunn, worüber die. Brunnenſcheine bei mir zur gefaͤlligen 
Durchſicht bereit liegen; e DER e fi 1 gratis zu haben, bei 
’ ar N EEE.) E 
tm Breslau, Scockgaſſe Nro. m. N 
»Umpelge). Bel der bles Jabr zu hoffenden guten MWeinlefe erlaube ich mir 
Pe Re ar Ye en in. preuß. Quarten, deren eins ein 
und zwei Drittheil des alten Bresl. Quartes entbaͤlt, lermit elner geneigten. Aufmerkſamkelt 
zu empfeblen, als: weiße Franzweine, Cotes, Serans, Graves.ju 12. bis 20 Sgr., Tavell ein 


Nord weln von ſebr feinem Geſchmack a 16. gr., nach Elmern bllliger. Biſchoff aus friſchen 1 


Po meranzen a 20 Sgr. „C A. Fritze, Albrechtsſtraße ates Viertel Bra 8. 


1 


4 
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‚Ankündigung von Englis chem Conservations - Stiefel- 
Glanz - Pulver 
Die gewöhnlichen Stiefel - Wichsen enthalten immer ohne Noth einen Zusatz von 
Schwefelsäure, die obne den Glanz des Leders zu erhöhen, vielmehr seiner frübern Zer- 
störung entgegen kömmt. Ich habe diesem Uebel vermöge obigem Glanz- Pulvers, wel- 
cties ich durch Hülfe der Chemie kundiger Männer hervorbrachte, abgeholfen und halte 
mich im vorans der nützlichen Resultate versichert, die sich Jedem bei Anwendung dieses 
Pulvers ergeben mtiseen, Dieses Pulver wird von mir in versiegekten und mit einem gedruck- 
ten Gebrauchezettel versehenen Paqueten geliefert, und zwar: > 
3 Das Paquet zu einem Quart Wichse a 4 Sgr. 
f desgleichen zu zwei — — 28 Ser. 
im Ganzen und an Kaufleute billiger. 
i J. A. Breiter, Stockgasse Nro. 10: 
Anzeige) Aechten Cremſer⸗Senf in 1/4 und 1/8 Elmer Gebunden, ſo wie auch In ein» 
zelnen Quarten, offerirt zu billigem Preiſe 
; Fried. Auguſt Lebrecht Wieliſch jun., 
Ohlauer Straße in den 2 Schwaͤnen No. 84. der offnung gegenüber. 


8 Neueſte Füllung a 
Marienbader⸗ Kreuz: und Ferdinands⸗Brunn, 
a . am zoſten July c. geſchöpft 
empfing ich eine neue Zuſendung direkt von der Quelle und offerire davon, zu den 
billigſten bekannt gemachten Preiſen; die Brunnenſcheine des Herrn Dr. Heidler, 
unter deſſen Auſſicht der Brunnen bei ſchoͤner, heiterer Witterung gefuͤllt worden iſt, 
liegen bei mir zu Jedermanns gefälliger Einſicht ſtets bereit, zum Beweiſe, daß dieſe 


Sendung die friſcheſte jetzt hier befindliche Füllung enthält. Die Beſchreibungen der 
Heilkraͤfte der Marienbader Mineral⸗Wäſſer, find gratis zu haben, bei 


8 Carl Fr. Keitſch, in Breslau, Stockgaſſe Nr. r. 
(Anzeige.) Extra fein Hogänd. Bleiweiß zu 15 und 13 Nthlr. per Centner, offerirt 
Carl Ferdinand Wieliſch, Oblauerſtraße fruͤher J. F. Koſchel. 
(unterkommen- Gesuch.) Eine Erzieherin, der deutschen und französischen 
Sprache gleich mächtig, und mit den zu diesem Fache nöthigen Kenntnissen versehen, 
Wünscht eogleich wieder eine Stelle zu finden. Nachricht hierüber goldue Radegasse 
o. 10. eine Treppe hoch; linker Hand. 5 g 


Unterkommen⸗Geſuch.) Es wuͤnſcht eine Wirthſchafterln, die mit guten Arteſten 


0 
verſehen iſt, auch das Kochen verſteht, bei einer Herrſchaft in Breslau auf Michaell ihr Unter⸗ 


en 3 Das. Nähere if zu erfahren bei der Frau Menzeln im alten Rathbauſe 
- 2 5 7 


ter FALL li ngs⸗ Geſuch.) Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehener und gewond⸗ 


bere Auge don rechtſchaffenen Eitern, kann ſoglelch In eine Spreerey: Handlung elntreten, naͤ⸗ 
stunft giebt Herr Scholtz, Oblauer Straße Nro. 31. zwei Stiegen. 


mit Schlog ur dn.) Am Sonntage verlor eine Dame auf der Promenade ein goldnes Armband 


argemeſſene Be 3 neuen Ketten. Der ehrliche Finder wird ergebenſt erſucht, ſolchts gegen eine 


0 elfe eebnung beim Goldarbeiter Leweck am Rathdaus No. 9. abzugeben. 
d. M. von hier elegen belt.) Es geht eln leerer, ganz gedeckter Wagen den tyten und 18ten 
Naͤhere erfra nach Salzbrunn und Warmbrunn. Wer davon Gebrauch machen will kann das 
j gen Ohlauerſtraße No. 2. In der Loͤwengrube. i | 


— 
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Heute, Mittwoh den ısten Avguſt 
auf mehrfaches Begehren 
Vorſtellung des Her en Conus, 
wobel die große Escamotage vorkommen wird 
aus einem Hühnerei einen Menſch en werden zu läffen 
f Anfang um 7 Uhr. 
Schauplatz im großen Redoutenſaale. 


(Gelegenhelt nach Warmbrunn) beim Lohnkutſcher Walther auf ber Albrechts⸗ 
ſtraße in der Huͤbnerſchen Weinhandlung. a i 

(Bekanntmachung.) Veraͤnderungshalber iſt vor dem Nicolaitfor in der Kirchgaſſe ein 
Ziergarten mlt allen i fete worunter Obſt und beſonders ſchoͤner Wein verſtanden iſt, 
fuͤr einen billigen Preis ſogleich zu vermlethen. Das Naͤhere zu erfragen Wallſtraße Nro. 6. 
links in der aten Etage. 

(Anzeige.) Eine große ſchoͤne Stube, vorae tine Stiege boch, iſt mit auch ohne Bedie⸗ 
nung zu vermiethen, Oderſtraße Nro. 8. 

(Zu vermlethen.) Nro. 46. am Naſchmarkk iſt die zte Etoge auf Michaelis zu ver le⸗ 
then und das Naͤhere lm Hofe eine Stlege boch zu erfahren. 

(Bermiethung.) Auf der goldnen Radegaſfe No. 467. (neue No. 2.) iſt Termino Mts 
chaelis a. c, der zweite Stock nebſt Zubehoͤr zu vermlethen und das Nähere dieſerhalb ln No. 7. 
am Ringe beim Eigenthuͤmer zu erfragen. 

(Zu vermiethen) und Termino Mſchaell zu beziehen It auf der goldnen Radegaſſe N. 14. 
die ſehr nahrhaft gelegene Deſtillateut⸗Gelegenheit und Wohnung. Das Nähere hierüber bei 
dem Kaufmann Gruſchke, Nicolaiſtraße No, 21. 

(Zu vermiethen) und Termino Micyaelt zu beziehen, iſt auf der Nicolalſtraße Nro. 22, 
der erſte Stock, beſtehend aus 6 Stuben und 1 Kabinet; auch kann Stallung und Wagenplatz 
dazu gegeben werden. Das Nähere bei dem Kaufmann Gruſchke, Nicolalſtraße Nro. 21. 

(Vermiethung.) Zwei ſehr angenehme Wohnungen nebſt Stallung, Wagenplatz und 
Garten. Parterre 3 Stuben 2 Alkoven, im erſten Stock 2 Stuben 1 Alkove, find dieſe Michaeli 
Gartenſtraße Nro. 35. zu vermiethen. verwittwete Coffetier Weiß, 

(Zu vermiethen) iſt der Hausladen in No. 11. am Ringe. Das Naͤhere bei den Wired 
eine Treppe boch. 

(Vermlethung.) Ein ſchoͤnes, lichtes und großes Gewoͤlbe auf einer Hauptſtraße in 
Breslau, iſt wegen Veränderung auf Termin Michaelts zu vermiethen. Das Nähere daruber 
ſagt Agent Pohl, auf der Schweidnitzergaſſe im weißen Hirſch. i 

(Anzeige von Wohnungen.) Auf der Albrechtsgaſſe in der Stadt Rom, 2 Wohnun⸗ 
gen 3 Stiegen hoch; auf der Schuhbruͤcke No. 41. das Krambäudel; in der Neuſtadt Brelte⸗ 
Straße No. 26. elne parterre Wohnung und eine Wohnung 3 Stiegen hoch; auf der Welden⸗ 
gaſſe No. 11. das Krambaͤudel; auf der Oblauergaſſe No. 45. elne Stube 3 Stiegen hoch; auf 
dem Graben No. 10. das Krambaͤudel. Das Nähere beim Kaufmann Groß zu erfragen. 

(Stallung und Wagen⸗Platz zu vermierben.) Ein auf der Kupferſchmlede⸗ 
Gaſſe, zur goldnen Kugel genannt, befindlicher Stall, Zugehoͤr und Wagenplag, iſt zu Terz 
mino Michaelis a. c. zu vermiethen. Das Naͤhere ſagt Agent Pohl, auf der Schweldnitzer 
Straße im weißen Hirſch. 5 * 
(Vermiethung.) Am Salzring in No, 17, iſt eine bequeme Wohnung von 5 Zimmern, 
Küche, Spelſekammer, Keller und Bodengelaß auf Michaell zu vermlethen und jeden Mittwoch 
und Sonnabend Vormittag dort anzuſehen. 8 


— ——'ẽ — — — lf —— — !. TEEN 
Ri:je Zeitung erſcheint wöchentlich dreimal, montags, Mittwochs und Sonnabends im Verlage der 
wilhelm Gottlieb Rornſchen Bud handlung und iſt auch auf allen Rönigl, Pofämtern zu haben. 

RNedacteur: Profefor Rhode. | 
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